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Was soll werden?
Die Originalnote nebst den beiden Anlagen , in

denen die Beschlüsse der Pariser Konferenz zuiammeil-
tzefadt sind, sind in Deutschland nur wenig spater , nach¬
dem der Draht die Beschlüsse der alliierten Minister
übermittelt hatte , eingetroffen . Man hat sich nicht da¬
mit begnügt, ein gewöhnliches Schrijtstück mit Schreib¬
maschinenschrift zu benutzen, sondern die Alliierten
haben aus die Ausstattung dieser Note eine besondere
Sorgfalt verwandt . Es ist ein säuberlich gedrucktes,
goldumrandetes Dokument, in dem das Todesurteil für
Deutschland verkündet wird, denn es bedarf wohl keines
besonderen Beweises, daß die Bestimmungen , die hierin
getroffen werden, unerfüllbar sind.

Natürlich lag der Gedanke nahe , in einer für das
Vaterland so schicksalschwerenStunde die Macht der Ne¬
gierung zu stärken und ein großes nationalesEin-
tzeitskabinett  zu bilden. Dieser Gedanke erwies
sich sehr bald als undurchführbar . Man hätte nun viel¬
leicht erwarten können, daß es in dieser Stunde der Ge¬
fahr gelingen würde, wenigstens die allzu schmale Ne¬
gierungsbasis zu erweitern . In der Tat haben denn
auch Verhandlungen hierüber stattgefunden , die von
dem Abgeordneten Ri eher für  die Volkspartei und
von S che i d e m a n n für die Mehrheitssozialisten ge¬
führt wurden . Auch diese Verhandlungen haben zu
keinem Ergebnis geführt . Die parteitaktischen Beden¬
ken haben bei den Mehrheitssozialisten gesiegt. Wieder
einmal standen dieser Partei , die in erster Linie die
Verantwortung hätte übernehmen müssen, in einem
Augenblick, da die Konsequenzen der Friedensunter-
zeichnung sich so fühlbar machen wie jetzt, einige Man¬
date , die sie bei den Preußenwahlen zu ergattern hoff:,
höher als das Wohl des Vaterlandes . So find denn die
Versuche, zu einer Verbreiterung der Regie-
^ungsbasis  zu gelangen , gescheitert.

Das Kabinett Fehrenbach wird nun das deutsche
Staatsschisf auch durch diese gefährlichen neuen Klippen
hindurch steuern müssen. Der Kurs , der dabei einge-
halten werden soll, ist angedeutet in der großen Rede
des Außenministers Dr . Simons,  die im Lande und
außerhalb des Landes ebenso ihre Wirkung tun wird,
wie sie ihren Eindruck im Reichstag nicht verfehlt hat.
Wenn einige Linksradikale gelegentlich den Versuch
machten, auch hier dje drückende Feierlichkeit der
Stunde zu stören, so zeigten sie damit nur , daß ihnen,
was ja eigentlich nicht mehr zu beweisen nötig war , das
Gefühl für nationale Würde vollständig abgeht.

Die Forderungen und Bedingungen der Entente be¬
handeln , das geht schon aus der Gestaltung der beiden
Anlagen zur eigentlichen Rote hervor , zwei grundver¬
schiedene Fragekomplexe. Einmal handelt es sich hier
um die E n t w a f f n u.g g s f r a g e. Hierzu liegen
klare Entscheidungen der Alliierten vor, bei deren Zu¬
standekommen wir allerdings nicht befragt worden sind.
Das kann uns natürlich nicht daran hindern , auch hier¬
über zu sprechen. Zum Teil sind zur Durchführung der
völligen Entwaffnung längere Fristen gestellt w»rden.
Es wird nun darauf ankommcn. diese Fristen auszu¬
nutzen und vor allem auch auf die Regierungen der ein¬
zelnen Länder einzuwirken Bekannt ist, daß die
bayerische Regierung von Kahr in der Entwaffnungs-
srage einen besonderen Standpunkt einnimmt . Daher
dürste es nicht ganz leicht sein, in den Verhandlungen
mit Bayern zu einem Ziele zu gelangen . In der Hand
der bayerischen Regierung liegt heute das Schicksal des
Reiches. So weit die Forderungen der Entente eine
Stütze im Friedensvertrag finden, werden die Regie¬
rungsparteien jedenfalls geneigt sein, sie zu erfüllen.
Einer ganz besonderen Durchprüfung bedarf vor allem
hier die Flugzeugfrage , denn es ist unmöglich, die For¬
derungen der Entente durchzufübren. wenn durch deren

tz .Erfüllung die deutsche Flugzeugindustrie vollständig ver¬
nichtet wird.

In der Wiedergutmachungsfrage  liegen
die Dinge ein wenig anders . Hier handelt es sich nicht
um Entscheidungen, sondern um allerdings sehr be¬
stimmt gefaßte und einstimmig angenommene „Vor¬
schläge". Bei ollen Parteien besteht hier nun eine
völlige Übereinstimmung darüber , daß diese Vorschläae
in der vorliegenden Form unannehmbar sind. Sie sind
nicht nur unannehmbar , sondern sie finden auch keine
Stütze im Friedensvertrag von Versailles . Keinesfalls
kann eine willkürlich angenommene Summe festgesetzt
werden, keinesfalls kann eine Zahlungsdauer von 42
Iahrm vorgesehen, noch kann nach dem Friedensvertrag
eine Abgabe von 12 Prozent der gesamten Ausfuhr
Deutschlands gefordert werden. Mit diesen Vor¬
schlägen, gelangen die Alliierten tatsächlich schon zu
einer Revision des Friedenyvertrages . Das ist von
Deutschland immer erstrebt word-m. allerdings niemals
in dem Sinne , wie jetzt von den Alliierten -versucht wird.
Keineswegs zeichnet sich nun aber das neue Programm

der Alliierten durch besondere Klarheit aus , sondern es
enthält , worauf Minister Simons mit Recht hinwies,
eine Reihe von Widersprüchen. Über diese „Vorschläge"
der Alliiertest soll nun ja zunächst weiter verhandelt
werden, einmal in Brüste! und dann später mit „quali¬
fizierten Vertretern " der deutschen Negierung in Lon¬
don. Bei den Regierungsparteien vertritt man im
Gegensatz zu den Deutichnationalen , die mit einer
äußerlich schönen, aber innerlich hohlen Geste jede Ver¬
handlung ablehnen, die Ansicht, daß es — immer vor¬
ausgesetzt, daß die Einladung einen genügenden Spiel¬
raum zur Diskustion zuläßt — nötig ist, zunächst also
in Brüssel und London weiter zu verhandeln . Daran
Hot allerdings Minister Simons gar keinen Zweifel ge¬
laffen und die Parteien im Reichstag haben ihm in
ihren Erklärungen am Mittwoch zugestimmt , daß die
jetzt von der Entente gemachten Vorschläge keine mög¬
lichen Grundlagen für neue Verhandlungen bilden.
Ganz besonders wird man sich der geforderten Export¬
abgabe von 12 Prozent wiversetzen müssen. Hier wäre
es nur die Arbeiterschaft, die den Schaden tragen
müßte. Einmal dadurch, daß eine Reihe von Industrien
durch diese Exportabgabe gezwungen wären , die Aus¬
fuhr ganz einzustellen, andere Zweige wieder diese Ab¬
gabe durch Kürzung des Lohnes aufüringen müßten.
Natürlich tmtö man sich nicht damit begnügen können,
lediglich die FordMnngen der Entente abzulehnen , son¬
dern man muß selbst Gegenvorschläge  unter¬breiten.

Ob es möglich fein wird , in London noch einen Aus¬
weg zu .finden, ist zweifelhaft . Versucht werden muß
es. wenn die Einladung der Alliierten die Möglichkeit
dazu schafft, auf jeden Fall . Vielleicht wirkt die kühlere
Londoner Atmosphäre beruhigend und fuhrt aus M:l-
riardenträume in die Wirklichkeit zurück. Sollte das
nicht der Fall sein, so wird sich freilich wohl keine deut¬
sche Regierung finden, die das jetzige Diktat der En¬
tente unterschreibt. Dann müßte die Entente mit Ge¬
walt holen, was sie fordert . Vor diesem letzten Schritt
aber dürfte man auch drüben zurückschrecken, da man sich
nicht im Zweifel darüber sein kann, daß Amerika
unter solchen Umständen nicht bereit sein würde , Geld
auf den deutschen Wechsel vorzuschießen, den Herr Briand
heim- ringcn muß. Die Gewaltmaßnahmen würden
weder die französischen noch englischen Kaffen füllen!

Brrands Erklärung über die Pariser Konferenz.
„daris . 3. Febr. (Drabtbericht.) Minister Brian!wird beute,,elbst m der Kammer und im Senat  Er

klarrrngen über die Pariser Konferenz abgeben. Ihr Ter
Kg* «« dem beute vormittag stattfindenden Kabinetts^ML LKSÄSKSAl

die Pariser Beschlüsse verursachten keine Überraschung,
in den unterrichteten englischen Kreisen , man glaubt je¬
doch, daß Deutschland es nicht daran fehlen lassen werde,
aus der ihm durch die Konferenz gebotenen Gelegenheit
Nutzen zu ziehen, um über Einzelfragen zu
diskutieren.  Gleichzeitig muffe man aber in Ber¬
lin einsehen, daß das in Paris ausgearbsitete Regle¬
ment als endgültig  betrachtet werden müsse, soweit
es die Alliierten angehe.

Kundgebungen gegen die Ententcsorderungsn.
mz. Hamburg , 3. Febr . Die Hamburgische Bürger¬

schaft wandte sich zu Beginn ihrer gestrigen Sitzung in
Anwesenheit des gesamten Senats in einer eindrucks¬
vollen Kundgebung 'gegen die unerfüll¬
baren Forderungen  der Entente . Der Präsi¬
dent richtete im Einvernehmen mit allen Parteien —
ausgenommen die Kommunisten — Las Ersuchen an den
Senat , die Reichsregicrung in ihrem ablehnenden
Standpunkt zu unterstützen.' Bürgermeister 2 toiten
stellte das Einvernehmen des Senats mit der Bürger¬
schaft fest und erklärte , daß der Senat willens sei, einen
urspreche.rden Schritt in Berlin zu tun . Die Kommu¬

nisten gaben vor fast leerem Saal eine Erklärung ab,
die sich gegen den internationalen Kapitalismus wendet.

W. T.-B. Vraunschweig. 2. Febr . Bei Eröffnung des
Landtags  erklärte der Präsident Wessel:  Ich glaube
int Sinne des Hauies zu svrechen. wenn ich erkläre , daß d'.e
braun ckwergischeLandesversammlung in den Forderungen
der Entente die Absicht der Versklavung des deutschen Volkes
und den Ruin der deutschen Wirtschaft erblickt. Wir er¬
warten , daß die Reichsregierung auch ferner mit ruhiger
Besonnenheit die Verhandlungen foctfübrt . und stellen uns
geschloffen hinter ihre Erklärung . Wir wünschen, ein freies
Volk aus freier Sckolle  zu sein. Die Erklärung
wurde mit lebhaftem Bravo eutgegengenommen . Dem
kommunistischen Abgeordneten Sieoers wurde mit Zustim»
niung des Sauses das Wort zu einer Gegenerklärung ver¬
weigert.

W. T.-B. Dresden. 2. Febr. In der heutigen Sitzung
des Landtags  führte Präsident Freesdorf  vor Ein¬
tritt in die Tagesordnung u. a. folgendes aus : Das sächsische
Volk und sein Landtag nehmen mit - ustbeickreiblicher Ent¬
rüstung  von den Zahlungsbedingungen und den brüsk
angedrohten Zwangsmaßnahmen der Ententeregiernngen
Kenntnis . Der Landtag ist mit de n Reicksminisier des
Äußern der Ansicht, daß diese Bedingungen keine Grund¬
lage zu Verhandlungen  und einer Verständigung
bilden , können. Schon die teilweise Erfüllung dieses Dik¬
tates ist unmöglich: sie scheitert an der wirtschaftlichen und
finanziellen Ohnmacht Dent 'chlands . Die hoben Ausfuhrzölle
wurden die deutsche Industrie ewig lahmlegen . Wir in
Sachsen haben erst recht Ursache, gegen dieses Diktat zu pro¬
testieren. Unsere Industrie und unsere Arbeiterschaft And
mehr als in den übrigen Teilxn des Neides aus die Aus¬
fuhr angewiesen. Die Durchführung der uns angedrohten
Maßnahmen würde Sachsen und sein« Judusteiebevölkerung
besonders schwer treffen . Ich glaube mich mit der Kammer
im Einverständnis zu befinden , wenn ich den schärfsten
Protest  gegen ein solches Diktat und gegm solche Forde¬
rungen aussvreche. _

Die französische Auffassung.
, d - rto. ,3. Sehr. In einem Leitartikel de» „Petit Parisien« wird

erklärt, Reichsminister Simons habe nicht erklärt, dass Deutschl-md nicht
zur Konferenz nach L ° ndon  gehen wolle. Die oeutschc Regier»,w

getroffen. Das Blatt stellt dir
Frage. „Was denkt die den! che Regierung über die Entscheidungvon
Paris ?« und beantwortet d.eje Frage jclöst. indem es sagt es lei n,--t
notig, das zu wissen denn Staatssekretär Bergmann habe seine Eindrücke
nicht verheimlicht, ehe er seine Abreise nach Berlin vollzogen habe.
Deutschland wolle manftch mit 8 bis I« Aniiuitäien -einverstanden erklär,
f’o6eiJ' ®ß5 t"?.J reu *l$ cn erschrecke, sei der Schanke, für 42 Jahre sich

TT - aBenn man  di ° Kaltblütigkeit bewahre, sei es nöt.a
Deutschland durch Z w a n g und auch durch Überredungen  dahin zu
bringen, da» es die Zahlung der auf der Pariser Konsercnz festgesetzte,,
glimme onnehme, dach fei dabei zu berücksichtigen, bah Teulschlaiid die
42 Annuitäten nur dann annehnien werde, wenn es ficher sei, dass Zwanas-
Äek nicht nJtmT ’ amWCnM  Ed °". es  Berpflich-

Eine vernünftige englische Stimme.
krhr- iNt ' (Drabtbericht .) ..Daily Mail"V67 <j rtCv6n5UCTtrQCl fpfip eint * P lt h (l ii f 1 t rt rt

klare und offene « us ?vra ' che  zwischen den beiden
Parteien vor. Man , musk gerechterwetie erklären , daß die
deutschen Vertreter einen Plan nach Sva mitgebracht hätten
der zweifellos die Grundlage für Berhandlungen geboten'
haben wurde. Deutschland sei durchaus im Recht, wenn es
»ordere, gehört zu werden. Die Alliierten würden , wenn
sie klug Kien , keine Abneigung zeigen, die Deutschen anzn-
boren. Das Blatt verweist auf di» Äußerungen der eng¬
lischen Geschäftswelt, aus denen hervorgehe , daß in England
keineswegs allgemeine Begeisterung , über
das 33artTer Abkommen  herrsche. Das Blatt schreibt-
Wenn Deutschland, mit einem ernsten Vorschlag, der ernstlich
erörtert werden könne, hervortritt . ist es unschwer anzu¬
nehmen. daß, sich in dieser Richtung für di« Alliierten bessere
Aussichten bieten , ihre Entscheidungen zu verwirklichen , als
sie die Pariser Konferenz erofsnete.

Noch keine deutsche Antwort auf die Einladung nach
London.

mz. Parks , 2. Febr . Einer Havas -Meldung aus
London  zufolge erfährt das Reutersche Bureau , daß
noch keine Antwort  Deutschlands auf die Ein¬
ladung zur Teilnahme an der demnächstigen Konferenz
in London über die Reparationsfrage amtlich einge¬
laufen ist. Die Kommentare der deutschen Presse über

aunerren waqverjtanvrgen nver die deutschen
Staatsfinanzen und das deutsche Budget.

mz. Paris , 2. Febr . (Havas .) Der Anhang 1 aus dem
Bericht der alliierten Sachverständigen auf der Brüsseler
Konferenz, der vom 11. November datiert ist und die deut¬
schen Staatsfinanzen  sowie das deutsche
Budget  betrint . ist beute veröffentlicht worden . Der
Bericht besagt nach einer Meldung der Agence Havas . daß
die ln den Haushaltsplan 1920 eingesetzten Ziffern nur
unter Vorbehalt  angenommen werden könnten, be¬
sonders bezüglich der im Budget zur Ausführung des Frie¬
densvertrages eingesetzten Kredite , zu deren Festsetzung es
der deutschen Verwaltung oft an den erforderlichen An¬
gaben fehle- Zu . beachten lei bei der Betrachtung des
Budgets die Erklärung des Finanzministers Wirth  im
Reichstag am 27. Oktober 1920. daß der Etat zur Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages das beste Agitationsmittel sei,
über das das deutsche Volk verfüge und in der ganzen Welt
verbreitet werden mußte . Die Sachverständigen heben her¬
vor. daß der Etat für auswärtige Angelegenheiten von 21
aut 295 Millionen und der für das Innere von 19 aus 1433
Millionen gestiegen sei. Die Ausgaben für Post - und Tele-
gravdenweien beliefen sich für das Personal aus 5366 gegen
7o6 Millionen im Jahre 1919. Die Ausgaben zur Ausfüh¬
rung des Friedensvertrages könnten verringert werden. Die
deutsche Regierung übernehme Aufgaben , zu denen sie nicht
verpflichtet sei. hinsiKtlich der Einnahmen des deutschen
Budgets betonen die Sachverständigen , daß die Steuern auf
alkoblische Getränke viermal weniger als in England und
sechsmal weniger als in Frankreich einbrächien . Ebenso
Kien die Steuern aus Tabak . Kaffee und Tee sehr niedrig.
Die Steuer auf Zucker sei nickt hoch und bilde ,iur den 250.
Te,l der Steuereinnahmen , wahrend sie in Italien ein Fünf-
undzwanzigstel ausmachten . Eine tMöhung der Kohlen-
stcuer. um 10 Prozent wurde einen Mehrbetrag von 2 bis
3 Milliarden ergeben. Auch die Zollerträgniffe könnten
vermehrt werden und ibre tatsächliche Erhöhung sei wün¬
schenswert: denn die Lohne und Rohstoffe würden in Deutsch¬
land. nickt im Verhältnis zu dem niedrigen Werte des
Pavrergeldes steigen, was für die Ausfuhr Deutschlands ein
wahrhaftes Dumping bedeute. Der Bericht schließt mit der
Bemerkung, man könne wohl damit rechnen, daß das Gleich-
aewlcht des ordentllchen Budgets in naher Zukunft wieder-
bcrgestellt werde, wenn alle Ausgaben nickt dringender Ar^
ausgeschlosien.würden . Man könne wochl boffrn . daß. wenn
auch nickt be> den ersten Versuchen, so dock wenigstens bei
den. fo.aenden, höhere Einnahmen erzielt würden . $ •-,
Mietne ebenfalls , daß das Reich in kurzer Zeit den Verpflick-
tungen aps dem Vertrag mit Hilfe der Einziebungen u,d
ohne Erhöhung der Papiergcldflut Nachkommen könne.
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Kriegsgesetl chaften-Prüfung.
, * mz. Berlin, 3. Febr. In der gestrigen Sitzung des
Ausschusses zur P rLiung d er Kriegs s rgan i-
satio » en  gab der Vorsitzende.̂ Staatssekretär. Dr. vLfJjJo.
»unäckst einen kurzen überblick über den Ä bb au . der Kriegs
aesellsämsten seit Juni . 1919. der dank der. Tätlgkeli des
Ausschusses besonders in letzter Zert erireulrÄr Fortschritte
oemacht habe. Die Zahl der Angestellten der Krtegsgesell-miaften. die deutlicher als alle anderen Daten die, schnell'-'
fortschreitende Auslösung dieser Organisationen zeigt, rit
bei den dem Rsichswirtschaftsminiiterium unterstehenden.
im Abbau befindlichen Gesellschaften von 4747 tm ^ ,1,-1918auf 8752 im Juli 1920. 2908 am 1. Oktober 1920. 1883 am
1. Januar 1921 gefaöen und bar am 1. Februar 19̂ 1
1400 betragen. Bei den Gesellschaften, die dem Reichser-
nährungsministerium unter,tehen. ikt dieser Avtall der Zam
der Angestellten nicht ganz so stark (1012» am 1.. Jul , 1919.
7555 am 1. Oktober 1920. 6698 am 1. Januar 1921). doch rst
hierbei zu berücksichtigen, daß auf dem Nabrungsmltlelgebtet
noch einige Gesellschaften in vollem Betrieb bleiben mutzten,
rote die Reichsgetreidestelle, da die Bewirtschaftungeiniger
Nahrungsmittel auch noch weiterhin ttfemnm in.

Alsdann gaben dir Treuhänder, des Ausschusses. Dr.
B li ftlein . Dr. Bauer  imd .Prorestor Le l in er . einen
kurzen Überblick über die Tätigkeit des Ausschusses seit
Oktober 1920. Dabei wurde betont, daß sebr.zab reiche gegen
ibie Kriegsgesevichaften erhobene -Beschwerden, insbesondere
so wert sie die Ansestelltenverbältnistebetressen... sich als un¬
begründet erwiesen bähen. Andererseits aber batten sich bei
den Gesellschaften organisatorische Mangel gegenüber den
privaten kaufmännischen Betrieben gezeigt, die bet den. noch

- bestellenden Krtegsgesellschaften brsEgt werden mutzten.
Zu dringen sei insbesondere auf eine schnellere Jahresbilan-
zierung. Die Treuhänder würden einen abgeschlossenen ein¬
gehenden Bericht demnächst vorlegen. .— Der dem Ausschug
zur Beratung vorgelegte Entwurf eine» Gesetzes, das dieAufgaben und Befugnille des Ausschußes festlegen sollte,

^vurde aus die Mitteilung hin. dah ein Gesetzentwurf in Be¬
arbeitung sei. der der Regierung weitgehende Rechte, bezüg¬
lich alsbaldiger Auflösung von Gesellschaften sowie der
Niederschlagung von Prozessen der Krieg-Gesellschaften unter-' -ei,'.ander oder zwischen ihnen und den A«borden die Über¬
tragung ihres Vermögens auf das Reich, die Abkürzung der
iemria &rc bei Licmidaticnrn uiw. übertragen soll, ,um
Zweck der Verbindung nnt diesem De-etzentwurf von der
-Beratung zurückgestellt. Der neue Entwurf wird .in der
nächsten Sitzung, die möglichst bald nach dem Wiede-zu-
sammentritt des Reichstags stattfrnden soll, durchberaten
-werden. _

Der Botschafter und das Kalk.
Br. Berlin. 3. Febr. (Eig. Drahtbericht.) Es ist aus¬

gefallen. dah zur Zeit der wichtigsten Pariser Verhandlun¬
gen. während der. wie man wertz. dre deutsche Regierung, sich
mur unter groben Schwierigkeitenüber den Lauf der Dinge
!in Paris unterrichten konnte, der beut,che Botschafter in
Paris . Dr. Mauer,  gerade in wrivaten Drngen nach
-Deutschland reisen muhte. Man . erfahrt jetzt er«, was Herrn
Dr. Mayer nach Deutschland nötigte: er muhte der Ge¬
rne r ke n I i tzu n a des Kabidergwerks Tief .en-
o r i a . d. SB. Vorsitzen, in der über die ..glanzende Geschäfts¬
lage" berichtet wurde. Diele ..Verhinderung" der politi chen
^Million des Herrn Dr. Mauer durch das Kali wird in ganz
Deutschland berechtigte Verwunderung erregen. .

Arbeitsniederlegung im Duisburger Hafen.
mz. Berlin. 3. Febr. Nach dem ..V. L.-A." haben gestern

Hie Duisburger  H a.f e n a r b e i t e r , beschlossen, die

Ausftand in Stralsund.
mz.  Berlin . 3. Febr. Wie dem ,.V. L.-A « berichtettmrh itnh gestern in Stralsund  dle volzarveiter. Oie

MetallarbeUer und dke Schiffszimmerrrsowie die Maschinen-
lmuer wegen unerfüllter Loh n l o r d e r u n g en rn den Aus¬
land getreten. Au» die Arbeiter des Elektrizitätswerkes
haben sich dem Streik angeschlossen.

Amerika und das Abrüstungsproblem.
v . London. 3. Febr. (Eig. . Drahtbericht.) General

Pershing  hielt vor der Marinekommisslon des Abge¬
ordnetenhauses einen Bortrag über die Abrüstung.. Er er¬
klärte: Wir sind auf dem Punkt angelangt, wo sich die Zivili¬
sation selber zerstört, wenn in der Entwaffnungssrage kerne
Einigung erzielt wird. So lange man über die Abrustungs-
ftage zu keiner Einigung gelange , werben die Bereinigten
Sraaten gezwungen sein, ihr Heer- und Flotlenvrogiam-n
diirchzurühreii. IS glaube, wenn Präsident varding die
Initiative zu einer Konferenz, über die Abrustungsftage er-
nxe tft. so werden alle Großmächte dieser Einladung solgen.

Rücktritt des amerikanischen Botschafters in London.
inz. Paris . S. Febr. (Drahtbericht.) Wie dem ..Echo

de DariO aus London  gemeldet wird, durfte der amerika¬
nische Botschafter D-avids  seinen Posten demnach« ver¬
lassen. Als lein Nachfolger wird Herrick  genannt , der
während des ersten Teils des Kriegs die Vereinigten Staaten
in Frankreich vertrat.

Briands Kabinettschef.
mz. Paris . 3. Febr. Ministervräüdent Briand bat zu

seinem KabinettsÄei den Minister Hermette  ernannt.
Ausweisung von Kommunisten aus Frankreich.
mz.  Paris . 3. Febr. (Drahtbericht.) Di« ftanzösffcke

Regierung bat fünf Kommunisten  ausseSiesen bi?
über Deutschland nach Rubland  zuruckbefordevt
werden. . .. . . . , - , .

Die Unruhen in Irland.
mz. London. 3. Febr. (Drahtbericht.) .Wie aus Irland

gemeldet wird, unternahmen etwa 20 Zivilisten in dem Dorfe
Brimoleague  einen Angriff auf  4 Po  l i r iften.
Sie töteten einen und verwundeten einen anderen schwer.
Die polnisch-litauischen Verhandlungen über Wilna

abgebrochen.
mz. London. 3. Febr. (Drahtbericht.) Reuter meldet:

Die Verhandlungen zwischen Polen und Litauen über die
Frage von Wilna sind abgebrochen  worden , weil die
Litauer befürchteten. dah die A n g r i i f e d e r T r u v v e n
des Ednerals Zelisowski auf  Ml ln  a eften un¬
günstigen Etnrluh auf die v-m Böllerbund vorgeichlaseu«
Volksabstimmung ausüben würden.

Die Verhandlungen mit der Türkei in London.
mz. London. 8. Febr. (Drahtbericht.) Reuter berichtet,

dah nach einer aus englischer Quelle stammenden Könstan-
tinoveler Meldung Mustafa Kemal Pascha  nach
Konstantinovel zur Übermittlung an dl« Alliierten eine
Botschaft  sandte , in der erNdrt wird, die Nationalver-
samm'ung in Angora kt allein befugt, das türkische Volk zu
vertreten. Die Konstanlinoveier Regierung lei nur rin
schlechter Scher». Di« Einladung der alliierten Regierungen
zur Konferenz m London müsse in Frage gestellt werden.

Hierzu bemerkt Reuter : Trotz dieser Haltung Mustafa
K«-mal-Pa !ckas werde nach einer in London elnaetroffenen
Nachricht Jzzed - PalSa.  der Führer. , der vor kurzem
na» Angora gesandten türkischen Delegalivn. auch an der
Spitze der türki'chen Delegation für London stehen. Die
Parteistreitigkeften unter den Türken machten keinen Ein¬
druck auf die britt 'ck« Regierunq. Diel« lei vieftn.ebr über¬
zeugt. der aesvnde Mensckenveistand werde di« Tunken ver¬
anlassen. für ihre Sacke in London zu plädieren. Nackd-n
letzten Informationen betrügen übrige- s die Streltkraite
Mustalo Kemal-Paickas nicht über SV 009 Mann.
Ein Erfecht zwischen Enaländern und Bolschewiken in

Persien. #
mz.  London . 3. Febr. (Drahtbericht) Reuter meldet

aus Teheran:  Ein Truvv von, Bolschewiken griff die
Vortruvven der englischen Streitkrart« in N or d w estv e r -
s i c n unter General I r o nl i t « a". Dre E"aland«r un¬
ternahmen einen bestioen Gegknangnff. machirn 27 Ge¬
fangene. erbeuteten 2 Maschinengewehr« und töteten <2 Bol¬
schewiken. Die Engländer batten keme Verluste. Die ge¬
fangenen Bolschewiken erklärten, dotz sie zur Vorhut der
boMewikisch-periischen Armee gekörten.

Hardings Amtseinsetzung.
mz. London. 3. Febr. (Drahtbericht.) Aus Washington

wird gemeldet, dah P ' Mdent Sarding  Willon ersuchte.
4 Marz , dem Tage der Einsetzung Hardrngs. eine

Sondertagung des Senats  einruberufen.
Unfall eines amerikanischen Tauchboots.

v London. 3. Febr. (Eig. Drabtbericht.) Dem ..Erckange
Telearavb" wird aus Washington gedrahtet, das amen kau i-
kch« Tauchboot „h t“ sei vom Damvier Philadclvkia
gerammt: das Tauchboot wurde , chw e r b e scha d i g t. di«
Mannschaft ist gerettet. _

Ein nicht europäischer Präsident des Völkerbundsrates.
mz. Genf. 3. Febr. (Drahtbericht.) Paul Huusmans

teilte dem Eeneralsekreiar des Völkerbundes mit. datzer dos
Ami des Präsidenten des Volkerbundrats dem Boi !cha f -
ter Braiiltens in Paris Da  E u n h a,  übertragen
habe. Damit ist zum erstenmal ein nichteurovaisches Mrt-
glied des Völkerbundes zur Prästdentschast berufen.

Wiesbadener Nachrichten.
Errveitorte Annahmr vo , Kk !«,sanUlh « auf das

Reichsyotopfer.
Aus Berlin  wird halbamtlich berichtet: Die Annahme

Etgezeichnet -! Briegsanlribe rum « eniî rt war zunaa.̂gut die Zeit bis zum 31. Xe4em&ci lbcO b«i&ron1■
wurde sodann bis zum 81. Januar 19-1 zugelahcn. Nunmehr
Hai der Reichsminmer der Fi.uanren nn >)nteres>e der oki« ,
ner von ^ rftgsanieibe ^ d,e B e, r i »uns h u f t  n
31 . Januar 1921 aufgehoben.  Eine Lcninaäm ,' M
„Neicksanzeiger" erscheinende Verordnung "b" dre Ent' ich-
tung de? ReiÄsnotcvsers mit Kl bst gezeichnet er ^ uegsanlelhebestnnmt. da« der abgabepflichtige Zeichner leweus noch
einen Monat  zur Zahlung rn Kncgsanleibe Zeit bat,
nachdem ihm l«me Abgabesckuld durch Zastechung bcs Steuer
be cheids bekannt geworden ist. Dre Monatsfrist gftt als ge¬
wahrt. wenn innerhalb dieser Frist die jiliiJEnadmestelle oder der Übertragungsantrag bei der Reichsschul-
denverwaltung eingereicht sind.

Die Vergünstigung gilt wie bisher ^ undsatzftch nur turnachweislich i e l b stg e?e i chn e t e Schuldverschreibungen.
Schuldbuchforderungen und SchabanVetmngen der Kr i c g s-
anleiben.  Dre Lnnaame erfolgt zu den rm 8 «8 " v'-. .'-
des Reicksnotoviergeietzes' bczeichneten Borzugslur en. wlt-
hm regelmätzis zum Nennwert bc' den itft ' rczenligcn
Schatzanrreiiumen der 4.  und 5. Kriegsanieil:i JJm ^ erävon 86 50 R(. für je 100 M. Nennwert. Hat der Abgabe-
pfiidjtige selbstgezeichnete Kriegsanleihe au, dw auserordcnt-
liche Kriegsabgache  sür 1919 oder aus die Kriegsab¬
gabe vom Bermögenezuwachs in Zahlung « geben. >o er ad»,
er im Falle einer Überzahlung oder einer Lrmäbrsuns der
Abgabe den zu viel gezahlten Betrag in Anlcibestucken zum
Vorzisaskurs erstaiier. Die io erhaltenen eoiücke kann er
nunmehr aui das Reichsnotopfer. wiederum zu den Vorzugs-
ku/en ln Zahlung geben. Die Frist beträrt gleichfalls einen
Monat und läuft in diesem Fall« von der Aushändigung der
Stücke durch die Steuerbebestellean. Diese Reselun« gilt
sowohl für die Fälle, in denen die Zablun« durch Hlnsabe-
non Kiiegsanleibcstücken. als auch für d" Fal e. nr denen
Sie Zahlung durch Überweisung von Sckuldbuchiorderunsen

s-reaelt wird ferner die Annahme von 3 ins¬
scheinen .' Während Zinsscheine mit Fülllgkeir bls zum
1 Oktober 1920 als nickt mebr zum Stuck gebons betrachtet
werden und der Kavitalertragssteuer unterliegen, werden
bie am 2. lonuot 1921 und später fällig werdendem beim
Stück befindlichen Zinsscheine mltansenommen und bei der

Stücken belassen. Überreicht bcisvielsweile der Abgabe-
p'lichtiae oder lein« Bank ein Kriegsanleibeltück über 10u>s
Mark mit°Ianuarab 'chnitt 1921 über 25 M.. io werden ge-
ingb 8 Aht. i des Rcicksnotepferaeietzes zunächst die
fehlende-n Zinsen für das erste Saftiabn 1929 vom Nenn¬
wert abge'etzt und der Janliarabscknift ob"« Ab, 'S der
ü'aoilalertrngsstener mitangenemw>n ,o datz nw etn un-
nabin«wert von 875 M. ergibt. Beiinden stck dagegen pte
am Januar 1921 oder iväier fällig werdenden Zinstcheinenick»! mebr  beim Stück, lo wird der Annahmewert um
den Betrag der fehlenden Zinsscheine gekürzt. Diek fehlen¬
den Ztns 'cheine unterlieaen aber bei ihrer, Enilo u--q d-rb^n' tatsrtraasstever. Zum Avsgftlch wl"d deshalb der ge-
lürzi'e Annabmenert um den Betrag dieler Kapftotertrogs-
stencr erhöbt. In dem genannien Beispiel würde das
Kftegsanleihestück luOTf " ne den ^ .nva-Msab-
fchnitt von 1921 zu.1090 M. weniger 50 M. Jahres, INS für
1920 zvzügftch der ö-avitalertrags -steucr von 2ch0M.. mithin
zu 952.50 M. gerechnet werden. ,

Endlich bestimmt die neue Verordnung datz, die über dio
Hingabe ielbstgezeickneter Kriegsanleihe °uf das Reickŝ ot.-
ovier ausgestellten Annabmebe'chernigungen der Reichslch'il-
ocnverwaltung auf die Tilanngsrente. den Reichsnatzlns
und auf die Rblösungsbetrageim Sinne besS M des Re, s-
net-vieraeietzes in Höbe des aus der Bescheinigung erstcht-
lichen Annadmewertes in Zahlung genommen werden.

— Abänderung der Zusammensetzung der Schuldevutatto.
neu. Schulvorständeund Schulkommisstonen. Ein diesbezüg¬
licher ioelen rerefsentlichtcr Ministerialerlatz enthalt wich¬
tige neue Bestimmungen. Diejenigen van allgemeinen, In¬
teresse seien kurz genannt. Die neuen GemelndekorverfckM'
ten ba-ben alsbald die von ihnen in d,e Schuldevutaftanen
oder Schulvorständezu enr'-nderdcn Peftaren neu zu wah-
!sn sofern es nl'ck»t 'äion seŝ -eben ist Drê e Wakrl erfosnt,
wo'es möglich ist, d. fit,  wo überhaupt die Voraussetzung für

' (58. Fortsetzung) Nachdruck verboten.
Das Marienkind.

Roman vonA. Nokl.
Marie schüttelte dazu den Kopf. „Da kenn' ich

rneine Pappenheimer doch besser, Mutter", sagte he.
.Eher geht die Welt unter, als dah der Sepp seinen
Stachel nicht gebraucht. Irgend etwas wird er schon
anst-ellen." . ^ m

Frau Segler ließ das lm Grunde ganz kühl. Was
konnte er denn tun? Das Geheimnis verraten? Daran
lag gar nicht so sehr viel, denn wenn der Preuh sich
dann abgeschreckt fühlte, desto besser! . . . . . .

Da Marie mit Bestimmtheit wuhte. datz Sepp nicht
abreisen würde, ohne seine Rache an ihr genommen zu
haben, überlegte sie. so oft sie Rolf Merkhuysen in diesen
Tagen-sal). ob sie ihm die Sache nicht beibringen sollte,
ehe Sepp es vielleicht tat. und zwar mit all den gemeinen
und hätzlichen Auslegungen, auf die er ganz natürlich
^̂ Âllein es wollte sich nicht machen. Geradezu nom
Zaun brechen wollte sie ihre Mitteilung nicht, und eine
gute Eeleaenheit dazu fand sich nicht. Den Wert einer
freiwilligen Eröffnung hatte es ja sowieso nicht mehr.

Zuletzt entschloß sie sich, einfach"zuzuwarten und den
Gingen ihren Laus zu lassen.

Es.war mehr Zufall als Absicht, datz Rolf und Marie
fick just in diesen Tagen weniger sahen. Rolf hatte
eine Einladung der Baronin Rheinprecht. sich auch
Ihnen einmal auf einem kleinen Ausflug anzuschlietzen,
nicht ablehnen können. , ^ ... . _ .f.

Auf diesem Ausflug waren auch Krokern und Silius
mit die sich beide vieb mit Wall! unterhielten. Bei
Cili'us war nichts Besonderes dahinter; hingegen schien
es dem Rittmeistern. Krökern ziemlich ernst zu sein.

Merkwürdigerweise verdroh die Annäherung des
schönen Offiziers, der mit Kavalleristenschneid ins Zeug
Mg Rolf beinahe geradeso sehr, als ob Wallt Rhein-
precht ihm Nicht gleichgültig gewefen wäre.

Diese Entdeckung war Rols selber befremdlich.
, Du willst sie ja doch selbst nicht haben", sagte er sich,
„weshalb sie also dem anderen nicht gönnen? ' -

Sie konnte doch nicht gut ins Kloster gehen, we:l er
nicht daran dâ te, sich um sie zu bewerben.

übrigens merkte Rolf wohl, datz Walli ihm noch
immer nach Möglichkeit den Platz an ihrer Seite frei,
hielt. Sie zog ihn vor. Obgleich Edmundv. Krokern
eine weit glänzendere Erscheinung war als er und Ihr im
ganzen, an Stellung und verwandtschastlichen sowie ge¬
sellschaftlichen Beziehungen so viel mehr zu bieten hatte,
sich auch entschieden eifriger um sie bemühte, konnte er
ihn doch noch jeden Augenblick ausstechen. sobald er nur
wollte. ' . - -

Aber freilich, wenn er nun hinging und sich mit
Marie Segler verlobte, dann würde wohl auch die Ver¬
lobung Rheinprecht-Krökern nicht lange mehr auf sich
warten losten. „ m

Dann heimste der Rittmeister alle Vorteile einer
Verbindung mit Rheinprcchts und van der Straatens
ein und bekam die Frau, die eigentlich Rolf brauchte.

So reizend Marie Segler war. einige Eigenschaften
Wallis waren ihr dock dazu zu wünschen, fand er.

Bei Walli Rheinprecht wäre er sicher, datz sie einem
-Vorgesetzten ihres Manneck immer das richtige Wort
jagen, datz sie die Regierungsprästdentin richtig, zu
nehmen wisten und einen gleichgesinnten Kreis um sich
zu versammeln verstehen würde. .

Durch vornehmsten Takt würde sie die Karriere ihres
Gatten fördern, alle Hemmungen beseitigen. Man
brachte es überhaupt schon leichter zu etwas, wenn man
Walli Rheinprecht zut Frau hatte. Das verstand sich
in dieser Wett von selbst.

Und das alles für Krdkern? -
Bei Marie Segler war er nicht so sicher, daß sie

Kollegen und Vorgesetzte zu behandeln verstehen würde.
Die ging gern ihrem eigenen Köpfchen nach, und mit
dem wollte sie zuweilen durch die Wand. Gewiß konnte
st- liebenswürdig sein, wenn sie wollte, oh. sonnenhast
liebenswürdig! Aber gefetzt den Fall, datz sie zum Bei-

spiel eine Abneigung gegen die Regierungsprä,,dentin
fasten würde, würde sie sich wohl wenig Mühe geben,
das der Dame zu verheimlichen.

Rein, sie machte nicht gern aus ihrem Herzen sine
Mördergrube und zeigte ihre Empfindungen manchmal
gar zu offen. Wie behandelte sie nur den Wiener
Millionärsohn! Es war ein Schauspiel, die entsetzten
Mienen der Damen Crusius zu betrachten, wenn Marie
den jungen Menschen derart absallen lieh, denn diese
würden sich nie gestattet haben, ihre Abneigung so offen¬
kundig zur Schau zu tragen.

Zugegeben, er war ein Ekel, aber in Rolfs Kreis
war es auch in einem solchen Falle nicht üblich, jemand
so zu behandeln wie Marie Segler diesen Petrasch. Ihr
stand alles, was sie tat. das war wahr, aber etwas mehr
Rücksicht, Schmiegsamkeit und Diplomatie war- doch
wünschenswert. . . Run, hoffentlich konnte man ihr
das noch beibringen!

Der Tag nach seiner Rückkehr war ein Regentag, an
dem die Küste sich grau umschleierte und die Welt recht*
unfreundlich aussah. Das bunte, fröhliche Leben zog
sich wiederum vom Strand in den großen Kasincsaal, in
die Elasterraste des Kaiserhofs oder sollst unter Dach
und Fach zurück. , „

Um Marie Segler an einem solchen Tag zu sehen,
mutzte sie Rols in ihrer Pension aufsuchen, und das
patzte ihm nicht recht, denn Frau Seglers Benehmen
gegen ihn gefiel ihm immer weniger.

Und doch zog es ibn in Maries Nähe. An diesem
unfreundlichenTage- wo ein rauher Ostwind über den
Strand fegte und die Stunden träg und bleiern dah'n-
schlichen. hätte Rolf gern etwas Musik von ihr gehört,
^hre sütze, frische Stimme, dje er doch nur einmal oer¬
nommen, hatte ee ihm angetan.

Aber seine Mutter und die Damen Rheinpr-cht
nahmen ihn in Beschlag, und anstatt in der Pension
Adrian, satz er dann im Musiksalon des Kaiserh'fss
neben Walli Rbeinpreckt. die virtuos Klavier spielte
und. wie er- jetzt erst entdeckte, gleichfalls sang.

Ihre Stimme war wuchtiger, schallender als die
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<ine DerhLltniswahl gegeben ist. nach deren Grundsätzen.
Frauen sind wählbar. Auch für die Auswahl der Leorver-
fo!7«n. FtrnbM« Grundsätze der Verhältniswahl maßgebend.
Dnmrt will der Minister nicht di« Erwartung aussvrecken,
dag etwa die Lehrerschaft sich bei der Auswahl ibrer Ver-
tr«>«r varteiooliti ch gliedern möchte. Ts ssoll nur Gewähr
oa«ur geboten werden. Lab iede bestechende Gruppe oder Rich-
wng. Sei ire oart«ivoliti!cher. oädagogiicher. beruflicher oder
sonstiger Art. bei genügender Stärk« nicht gegen ihren Willen
von der Vertretung im Schulvorstand ausgeschlossen wird.
Lbahloerechtigt sind die endgültig oder einstweilig angrstell-
l tn  Araber vlanmäßiger Schulstellen. Ein« Pestäliaung
der Mitglieder des Schulvorstandes findet nicht mehr statt.
Bei der der Schulaufsichtsbehörde obliegenden Ernennung
des Vorsitzenden des Schulvorstandes wird die Schulaufsichts¬
behörde den nach Lage der Verhältnisse Geeignetsten zu er¬nennen Laben.

— SSnhmacherhandwerk und Reichsschuhvrrforgung.
Aus Berlin  gebt uns folgender Bericht von allgemeinem
Interesse zu: Ti« Frag«, ob und inwieweit es möglich lei.
das Schuhmacherhandwerk bei der Vergebung von Aufträgen
serteiis dcr_N«ichsichuKverlorgungG. m. b. 5 . auf He Stellung
non Bedans -chubweik aus dem als Konjuncktu' gewinrabgade
aozulirfernden Leder zu beteiligen, war kürzlich Gegenstand
einer Be vrechung in der ReichslchubrersorgungG. m. b. f>.
an  bei die Vertreter des Reichswirtschaftsministeriumr
(Leder- und Handwerkersektion). der Genossenschaftsver¬
bände. des Bundes deutscher Cchubmacherinnuvaen. der
«chnblndustrie. des Leder Handels und der Arbeitnebmerlchaft
tetlnabmen. Allseitig wurde die Auffassung vertreten, daß es
an sich begruße- sweot wäre, wenn eine praktische Möglichkeit
bestände, das Schubmacherbandwe'-k zu beteiligen. Es wur-
den desbalb die mit dem Sa-chrerständigenausschuß beratenen
und vom Aufsichtsrat der Reicksfchuhrer'orgurg G. m. b. H.
genehmigten Bedingungen kür die Verstellung von
E_chu b w_e r k durchgelorochen. sowie insbesondere diefisfernmesiigen. für die Vergebung von Aufträgen mabaeben-en kalbulatorîcben Unterlagen rorgelegt und zum Gegen¬
stand eingehender Erörterungen gemacht. Nach Prüfung
die er ziffernmäßigen. kalkulatorischen Unterlagen erklärten
die Be' t' eler des Schnbmocherhondwerks. daß die den
Schuhfabriken  zugebissigten Sätze Für Löhne und Klein-
Materialien. Generalunkosten und Berdie-st lo oe-ing leien,
daß unter den vorliegenden Umständen eine B->teili -ning des
Schubmacherhandwerls an den Aufträgen der Rrichsschuihver-
sorgungG. m. b. 5. nicht in Frage kommen könne. Tie Ver¬
treter des Schnhmacherbandme' ks erkannten an. daß es in
erster Reibe Aufgabe der ReichÄchubverlorgungG. m. b H
sei gutes Schuhwerk zu bissioen Pressen nach kaufmännischen
Grundsätzen zu tze'chanen: sie erklä-ten sich be-eit. ü^er da«
Ergebnis der Bewrechvn-s von Verbands wegen in auf-
klärerrdcm Sinne zu wirken.

— Schlakwaqcurüge. Aus Frankfurt  a . M. wi-d
uns berichtet: Tic Gistnbabndireftion ist mit den norberei-
lenden Arbeiten zur Einführung von Schlafwagen,ügen van
Frankfurt nach Berlin bel'chäftigi. wie sie schon oor dem

gefahren wurden. Die Züge werden nur aus wenigen
Stationen halten und außer Schlafwagen keine Personen¬
wagen führen.

— Zur Förderung des Turnunterrichts bat der Minister
für Volksbildung neue Bestimmungen getrosten. B. i der
Beirtzu' g der Stellen von Schulleitern und ^ reiz,ch.il:,.Sek¬
toren ist auch di« Frage zu erörtern, ab oei -hnem für
die körperliche Erziehung der Fugend Bersianst' sss und Teil¬
nahme o- rhanden und betätigt worden ist au*  Lr -tc-esse
aller Mitglieder der Lehrerkollegieniür eine narmonssche
Lusbildun.i der iugcndlichen Kräfte :st vau z>. hal ' cn.
Elte ntti 'ammlunaen und andere geeignet« G' legenbr.jen
sind zu bi nutzen, um auch weiter« Kreise übe: >:e Brinln .-aa
der Lril-eisshungen nicht nur für di« körverlssch«. ländern ouch
für die geistige und sittlich« Ausbildung der Fugend aukzu.
klären. Ter Turnunterricht ist io anregend zu gestalten, daß
die Fügend sich gern an ibm beteiligt und auch auß-iialb der
Schulstunde', und über di« Schulzeit hinaus Golegevveit
lucht, lütr» Körper #*’ stählen. Bei gröä' rsn Anstalten stll
ie ci"c besondere Turnobtesrû g für körva.-lich ri -ficillend
unklicktige Schüler oder Schülerinnen aus den unteren, witt-
ler.m uns oberen Klassen gebildet werden. Das ' st -n allen
Schulen be Beurteilung der Leistungen. Ser Berlenurg u,d
NcirevtLfung zu verwerten. Befreiungen erfolgen nur auf
Zeit.

— Beschleunigte Vernichtung der Seeresakten. Die be¬
schleunigte Vernichtung aller Akten. Kontrollen und Listen
der Heeresverwaltung wird ietzt von dem Lnterossilerten
Heeresüberwachunssaus'chuß gciordert. Nur di« kür das
Versorgungswesen unbedingt nötigen Schriitstüike dürfen er¬
halten bleiben. Tie Bernlchtun« ist vom Rekchsarbeiis-
Minister den k>alwtr.ersorgunasämtern übertragen. Tie
Akten werden in Bavirrverwertungsanstalten nach den Er¬
fahrungen der Gemeindeverwaltungenmit den Lebensmittel¬
karten ring,stampft. Ti« Vernichtung mutz am 28. Februar
durchgefübrt sein. Ter fremd« Auslckuß will sie durch eiaene
Vert-eter überwachen lassen. Ort und Zeit wird ihm durch

Marie Seglers . Sie legte auch mehr los . Aber hell
und frisch war sie wie jene, und sonderbarerweise hatte
sic in der Klangfarbe eine entschiedene Ähnlichkeit mit
dri: Maries.

Zwei ähnliche Stimmen , das war eine Seltenheit.
So viele Stimmen man sonst hörte , nicht eine glich der
anderen . Hier aber war die Klangverwandtschaft ganz
auffallend.

Malli sang französische und italienische Mddelieder
von Masienet und Tosti, die allgemeinen Beifall fanden.

Rolf schloß sich nicht davon aus . er fragte aber:
„Singen Sie denn niemals Schubert , Walli ?"

„Gewiß doch! Welches Lied möchten Sie denn hören ?"
Er bat sich aus : „Ich hört ' ein Bächlein rauschen. '
Da erkannte man freilich bald den Unterschied zwi¬

schen den beiden Stimmen . Wall , sang das einfache,
volkstümliche Lied, das wie Musik gewordenes Rauschen
und Rieseln klingen sollte, ungefähr wie eine große
Tpernarie , und gerade ihre gute Schulung verdarb bei¬
nahe ihren Vortrag , weil sie ihm die einfache Natürlich¬
keit raubte.

Aber wenn er die Augen schloß, glaubte Rolf trotz
alledem Marie Seglers Stimme zu vernehmen.

Sonderbar , wahrhaftig?
Kam das alles vielleicht nur daher , weil er zu viel

an die andere dachte?
Der Tag verging, ohne daß er in die Pension Adrirn

gekommen wäre . Am Abend heiterte sich das Wetter
auf . allein es war keine Aussicht mehr. Marie Segler
heute noch irgendwo zu begegnen, das wußte Rolf . Mit
Rheinprechts konnte er gleichfalls an diesem Abend
nicht mehr beisammen sein, denn die alte Gräfin spürte
den Lstwind in ihren Gliedern und zog sich auf ihr
Zimmer zurück, wo die Ihrigen rhr Gesellschaft leisteten.

Rolf ging allein aus . Er war wahrend des Tages
zu viel im Zimmer gewesen und empfand das Bedürf¬
nis . sich noch im Freien zu ergehen.

Da der Regen aufgehört batte , der Wind aber noch
wehte, trocknete her Loden rasch, und die Helligkeit des
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das Auswärtige Amt mitgeteilt. Vernichtet werden insbe-
ionder« die Akten über die Eelchäitseinteilung der Bezirks-
koinmairdos. Goimsonbestimmungen. wie Alarm- orfchrinen.
Postcniteben. Ordonnanzen uiw.. Feldgerät. Waffen. Muni¬
tion. Ausrüstung. Einberufung. Offizierangelegenbeiten. Ein-
iäbrig-Freiwilllgr. Reklamationen. Erlatz. Kontrollverfamm-
lungen. Wobnungslistender Offiziere. PferdeauSbebungen.
ebrenserichtliche Akten oor 1891 und Straklisten.

— Keine Auswanderung nach London. Aus Frank¬
furt  a . M. wird gemeldet: Die deutsche Wobltätigkeitsge-
elljchait in London warnt dringend vor einer Auswanderung
und Nücktebr von deutlichen Handwerkern. Arbeitern und
ionstigen Brruksargebörlgen nach London, da dort ein«
furchtbare Arbeitslosigkeit  berrschi.

— Pensionierte Beamte als Hilfsar - eiicr. Zur Durch,
iübrung der Aitersgrenzc in der Justizverwaltung lind ein-
gebende AusfüLrungsbrstimmungenergangen. Nicht ange¬
wendet wird die Altersgrenze auf die für rorüberoebende
Zwecke, lnsbeionderc zur Ausbilfe angenommenen Beamten:
auf Handelsrichter. Notare, nebenamtliche Amtsanwölte und
die im Beamtenrerböltnis angenommenen Arzt« bei den
Strafanstalten >owie auf alle im Vertragsverbältnis befchäs-
tigten Beronrn . z. B. die Hilfsichreiver. Zur Ernennung
als Handelsrichtersollen keine Personen mehr vorgeschlagen
werden, dre während der dreiiädrigen Amtsdauer die Alters¬
grenze überichreircn würden. Das Ausscheiden aus dem
Dienst eriolgt krait Gesetzes. Es bedarf also keiner Ver¬
fügung. Ausnahmsweise ist es zulä'si«. daß Beamte im
Nubcstand aui ihren Antrag voriiberaebend als Hilfsarbeiter
oder im vrirat -ecktlichen Ti -nstneobLltnis beschäftigt mer-
den. wenn ste noch leistonosfähig sind und ein dri"gendes Be¬
dürfnis vorbanden ist. Wesen der ssherl' stuns der Landge¬
richte. Staatsanmalsschaftzen und St -c-fanstalten kommt ge¬
rade hier dis Belchäfttoun« ousnefchiedenerBeam^ o als
Hilfsarbeiter im Staatsanwaltschoftsdienst oder im Bureau-.
Kassen- und Lnfpektionsdienst in F' gge.

— Ter Eerichtslchreiber an Stelle de» Riebt er». Die
übertrogi'ng richterlicher Gehört « in !T-„ndbnch> chen auf
di« Gerichts chreiber ist (w>e kürzlich be-ichtetl durch ein be¬
sonderes Ee'etz bestimmt. Der Fult'mninister bat ietzt dneu
«inoebende Bestimmungen zur Ausführung erlassen. T ' es«
Geschäfte sind von den damit beauftragten Ge-icht,-
'ch' eibereibeamtcn. di« Grnndbuchführer. wob-,»nehmen,
falls dreier ein Justi»ob«rin!n̂ ktar ntzcr ein Fnst'«insn-kior
ist. Wenn es ein ande-er Gerichtsl̂ ''e' bereibeomt«r ist. Io
bot der LandoerichtsvräNdeut zu bestimmen, ob er dazu zu
ermächtigen ist. Es dort dies e*rn  j "«nn er be¬währt und aeeignet >st. Gin« Reibe von Gefchälten hat ber
Grundbuchfübrm selbständig ohne ein« M ' tmirkvno des
ters zu erledigen. Anch wo d-e Ben»beitnng einer «mache
durch den Ge-'chtsdchreib-r »Ht stattfindet, kann der Richter
bei der Gntî etdnng über E-'ntrannagaa ^e-äge die 1̂ ^ ,
stessuna des Wortlaut» daw Grundbuchfüb̂ - überlassen.
Tbm br«!ben auch die Ve-ssion- a»» wegen lfm^ -eibung un-
ühersicktlich gewordener Grundbücher Vorbehalten.

VSN Handwerk z«r remakiane in den « grderzruird seiner Bcliachluagcrr,
weLei er der großen Verdienß« gedachte, welche sich dt» deinokratiichcir
Dertreter »m da» Handwerk erwarben baden. Die Wichtigkeit der Wahlen
und die nnbedingt «rsorderlich« rexer« Anteilnahme am »olitilchen Leben
unterstrich in ganz tresteade, Welse Her: Dr. Friedrich-Kastel ln einem
» .ftiindigen Pollrage. Er beleuchtete darin da» verhältni , dei demvlra-
rischrn Partei z» den anderen Parteien , woraus stch nur ein, solgern lägt»
daß nämlich der Wtederoufba» anteres zusammengrbiachenen Baterlandes
nur ans demokratischer Grundlage möglich ist.

!! » Sdeahet« t. Rhg.. t  gedr . In der lestte« St -dtver»rdneten.P« -
s- inmlung wurde u. ». Beschluß darüber gefaßt, ven städtischen Beamten
und Angesteliren die Besatzungszulege  nach den Varichrtslen für
die Aelcheboamten aem t. Zannar d. Z. ad zu gewähren. Es soll in Er¬
wägung gezogen werden, ob nicht eine Verminderung der Zahl der Äilgo-
stellten durchzusühren ist. — Di- Snderung de, Munt-lt- riss für die
städtischen Arbeiter wirb mit der Maßgabe genehmigt, daß die Zahlunz
der Krankenlohne, «nr in den Fällen ersalgt, wenn die itrnnkhcit durch
ärztliche, Zeugnis nachgewieicn wird. Die Bewilligung der Besatzung-,
zulege an die städtischen Arbeiter wird gutgeheißan. Wegen der Lohll-
eegelung. wird aon dem Magistrat eine weitere Darlage erwartet.

= Sarmftadt, 3. Febr. Da, ehemalige Leibgarde-Regiment Nr. 113
blickt aus «in Svvjähriges Dcstehe» zurück und wird um 8. März in Darm,
ftadt eine besondere Feier reranftaltrn, bei der der iSrundstetn zu einem
Gedächtnis-Denkmal füi gefallene Helden gelegt werden soll. Näheres rst
im Anzeigenteilz» ersehen.

Sport.
• Radsport . Die dritte Hauptversurnmlnng de« Bereinigung bei

Bundes-Radsahrei-Verein« und EIn,elsahier de» Taue, S im besetzte»
Gebiet am 3V. Januar in Lchierstein war non über SV Delegierten nach
Gästen aller Radfahrrereine des besetzten Gcbretes besucht. Das Sport,
Programm der Vereinigung wird in Kurze eischeinrn. Nach den Aus-
sührilngen des Nejerenten Sturm (Wesbaden ) über die Aufgaben der Rao»
fportoereine im besetzten Gebiet traten die Darein» Nadsohrervercist
Wanderlust Lkristel a. M. und Radsahrklub Erbach i. Rhg. neu bei. Der
Antrag des Herrn Graß (Bierftadt), welcher aufs « ärmste von den Herren
Mirschel und Altenhofen lWiesbuden), Psetl (Mainz) und Sattler (Schiel-
stein) unterstützt, di« Ansb ldung der Kampfrichter für alle saalsporttiewen-
dcn Derein« der Bereinigung in Wiesbaden - hzuhalten, wurde ange¬
nommen, ebenso ein Antrag, die Lokalpresse des besetzten Gebietes über die
radsportlichen Ereignis:« bester al, bisher zu unterrichten.

• Athletik-Sport. Da, am letzten Sonntag in der Turnhalle (Aellmunll-
ftraß«) ftattgesundeneSportjest, welches der Athletik - Sportklub
„Ai 5 11 11 a”  in Verbindung mit einem Mannschastskampszwischen dem

Mthletenklub Gria-Helma. M. (als erste Runde um die Eaumeisteischajt)
obhielt, nahm einen sportlich interessanten Verlaus. Beide Mannschasten
gaben ihr Veste,, um den Sieg an sich zu reißen. Im Stemmen einarmig,
Eewichtsreißen und beidarmig Eewichtoftoßen war die ffiicsimöen«
Mannschaft in der ersten Übung mit lS Pfund vor, was sich sedoch in der
zweiten Übung mit 25 Pfund Vorsprung zugunsten Erreshrim, änderte.
Griesheim hatte 1310 Pfund und Wiesbaden 1308 Pfund erreicht. Beim
Ringen ging die Gries heim«, Mannschaft mit ä zu l als Sieger hervor.
Rur im Schumigewicht gelang e» dem Altmeister C- rngstzaus, seiue» Gegner
in zwei Minute» zu werten.

— Gemeindeabend de. tkoangellschen Bund-». Unter Hinweis auf dl«
Vekonntmechung Im An-eigenteil sei auch an dieser Stelle nochmals an den
Gemeindeabrndde» Evangelischen Bundes am Sonntagnichmitlag 8 Uhr
in dsr Ringkirche erinnert.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Hotclschwindlerinnen.

fd. Frankfurt ». #!., 2. Febr. Zwei etwa 24. und Lä-jahrigr Frauen¬
zimmer, die unter dem Namen Marie Eberhardt, geb. Maier , und Köre
Kistel auftraten, haben in Mainzer  Gasthäusern, wo sie sich einlogleit
hatten, wi, die Elstern gestrhlen. In Begleitung der angeblichen Kistel
befand sich deren angeblicher Ehemann, der 25jährige Cmrl Borgmann.
Die Gasthäuser flnd um erhebliche Werte xeprell! worden.

Verhasteter Postanwcisnngsschwindler.
Ijtl.  Frantiurt o. 91., 3. Febr. Mil Hilfe seines Bruders, der Post-

aushelfer in Würzburg war, fälschte der Kaufmann Rosenbuum drei Post¬
anweisungen und ließ st- stich nach Marktheidenfeld schicken, w» er sie
in einem Eastbau« in Empfang nahm. Dem Postbeamten, der das Geld
aus-nzahlen heit«, fiel es jedoch auf, daß der Poststempel der Postan¬
weisung«ine Zeitangabe trug, zu der i» Würzburg kein Schalterdienstmehr
ist. Da, führte zu Eimiitclunaen, die mii der Berhaftung Rosenbaums
und feines Bruders endete. Dcbei wurde auch scstgestellt, daß wertere ge¬
fälschte Postanu eisungen vorbereitet waren, die Rosenbaum hier In Frank¬
furt erheben wollte.

Schlafkrankheit.
td.  Betzdorf. 2. Febr. Im benachbarten Herdors ist ein Ibjähriaer

Knabe schon in der dritten Woche von einer Schlaskrankheit besallcn. Zum
Esten mutz man ihn wachfchütteln, dann kehrt der alte Zustand wieder.

*

= Geisenheim. 3. Febr. Dm vergangenen Samstagabend hielt dt«
biestige Ortsgruppe der Deutschen demokratischen Partei
ihre erste Lfscntliche Wahlversammlungim Saale de, „Frankfurter Hofes"
ab. In der sehr gut besuchten, von Herrn Neuhaus erässneten Versamm¬
lung sprachen der Landtagskandidat Hei, Ernst Schwank-  Winkel und
Herr Lyz-umsdirektor Dr. Friedrich-  Kassel über dir Bedeutung der
bevorstchcnden Wahlen zum Land-, Kommunal» und Kreistag. Als Ber-
treler des Handwerks stellte Herr Schwank insbesondere dos Berhältnrs

Aberrdhimmels ließ erwarten , daß morgen wieder
Normalzustand b.crrschen würde.

Auf dem Rückweg von seinem Spaziergang trat Rolf
in Treptows Weinstube, um da fein Abendbrot einzu-
»lehmen.

Er halte keine Ahnung , daß während seines ganzen
Spazierganges jemand hinter ihm hergeschlichen war
und ihn belauert hatte . (ftormanna » lau

Eine Ausstellung der Ainder.
Mannheim. Ende Januar.

Fröhliche, grelle Buntheit — lustiger Niedlichteilskram
— «ln Zlvtcl Märchenleich— vor uns — hinter uns. um
uns «in Aisei von Cvielzeug. eine Welt voller Zierlichkeiten
und lpa-ßiger Nichtigreiten— das ist der erste Anblick der
merkwürdigen Ausstellung , die jetzt in Mannheim
vorbereitet wird, die Ausstellung, von Kindern be¬
schickt, eine Ausstellung aus der Kindschaftswelt. der Faust¬
große (denn lein Gegenstand soll gröber sein als «in«
Männeriauit). Tie Kleinen vom 4. bis zum 13. Lebensjahr
haben eifervoll, stolz und wichtig ibr Bestes geboten in Baste¬
leien, Zeichnungen. Vdantastrreicn. Puvvchen„ Knetarbeiten
im Svielzeug und tunterbuntem Zeitvertreibkram. Der
Geist des Kindes offenbart sich hier in Formen, in Einfällen,
oft so eigen und seltsamer Art, daß es dem Großen wunder¬
sam ums Serz wird.

Als Seele des Gedankens gilt der Direktor der Mann¬
heimer Kussitballe Dr. Wickert.  Seine Auifordcrung an
die deutschen Krnder im nahen und fernen Umkreis, in
Städten und Dörfern bat ein freudiges Echo gefunden. Aus
allen Gegenden dcs Reichs sind die Kinderarbeiten in Faust¬
große eiiligegangcn. aus Großstädten, aus fernen abgelegenen
Ortschaften, aus dem Harz, aus Thüringen, ans Österreich,
aus Böhmen, aus dem deutschen Norden und Süden. Und
noch immer kommen Päckcken und Kistchen. Kövbchen und
Schächtelckien mit oem fröhlichen bunten Ausstellungsgut an.
Di« Leiter der Ausstellung haben unsagbare Kleinarbeit zu
leisten, denn die oft zwergenhaften, zerbrechlichen Sächelchen
müssen mit leichter, liebevoller Hand ausgevackt und aufge¬
stellt werden. Vor Glück und Stolz würden on die Kleinen
jauchzen, wenn sie nur durch eine Cvalte der geheimnisvollen
Saaltür einen Blick tun dürften, wo Direkto. und Assistenten.
Kunstgewerbler, und Ausstellungsdienerernsthaft jedes Stück
der vielen Basteleien und Zeichnungen, jedes Figürchen.
jeder Klötzchen würdigen als Werk aus der Kindfchgftswelt.

Gerichtssaal.
MIMenennnterWoguntz« . Di« anssshenerregpnde AsiSe« des jugend«

lichen Rennstallbesitzers Alfred Stempel bildet den Gegenstand -iii-s um¬
fangreichen Straspiazestes in Berlin. Auf der Anklagebank mußt- der
ützlährige Esf-ktenknfslerer Richard Geeicke Platz n-hm-n, der beschuldigt
wurde, dem Bankhaus« Bleichräder in den Jahren 1017 und 1918 die
Summe von ca. 7 Millionen Mark unterschlagenzu haben, von der aller¬
dings der grüßte Teil inzwischen durch Zivilprozesje und Derkause wieder
zurückgeschassl worden ist MüangeNagt wegen gcwerbs- und gewohnheüs-
mätziger Hehlerei war der erst Wjährige Kaufniann Alsied Stempel, de«
jedoch nicht erschienen war und gegen den gesondert verhandeli werden mutz,
Bor Eintritt in die Verhandlung gab Rechtsanwalt Dr. Frey die Erl
klärung ab. datz er sich aus internen Gründen veranlaßt sehe, die Der,
teidigung nlcderzulegen. Die Anklage legt dem AngeklagtenÄericke folgen¬
des zur Saft- Vor 32 Jahren trat er bei dem Bankhaus Bleichräder ein
und war die letzten zchnIahre als Treforverwalter tätig gewesen. Ini
Frühjahr 1915 kam er durch seinen Sohn Werner mit dem Angeklagten
Stempel in Beziehung, der diesen beim Militär kennen glernt halte.
Stempel, der damals 19 Jahre alt war, gab sich mit allerlei Schieber«
gefchästen ab. bei denen er viel Geld verdiente. Werner Eericke beteiligt«
sich zueist mit seinen Ersparnissen, die sich tiisolge besten erheblich ver¬
mehrte». Hierdurch wurde der Vater Gericke ausnierksamund stellte nun
dem jugendlichen Stempel aus feinem eigenen Vermöge» größere Betrüg«
zur Versügung, die er nach kurzer Zeit mit zumeist recht erheblichen Eet
wlnnen zuruckerhielt. Als im Jahre 1917 der Geldbedarf dcs St . itnme«
größer wurde, ließ sich G. verleiten, aus dem ihm anvertrauten Trejo«
Weit» zu entnehmen, die immer höher und höher wurden und schließlich
in die Hunderttauscnde ginge». Am 23. November 1917 Halle der Betrag,
den Gericke on Stempel gegeben hatte, schon die Summe von 1349 990 M.
erreicht. — In der Vernehmungwar Gericke in volleiu Umfange geständig.
Zur Sprache kam u. daß Stempel stets gesagt hatte, ihm könne nichts
passieren, da ei den „Jagdschein" habe, d. h. geisteskiank sei. Zu de,
Verhandlung waren ca. «9 Zeugen geladen. Der Angeklagte wurde zy
zwei Jahren Gefängnis unter Anrechnung von einem Jahr drei Monaten
Untersuchungshast und drei Jahren Ehrverlust verurteilt . Das Gericht
Iah es als scstgestellt an. daß der Angeklagte sich nicht der UnteischlaMNL
sondern des Diebstahls schuldig gemacht habe.

Bag - M B» .«gHiaiLÜBlgJL  I-UUHggügüg. 'JIUMiJ.tar - M»!-T - Wf »
Tie Kleinen Koben dies oder jenes ..gekindelt". heißt es übel
besonders ausAeilügelf« Arbeiten. Ein Zehnjähriger Hof
«ine ichmucke Stadt mit Ratbaus , Schule und Kirchturm s«
kindslt aus oavierboklebten leeren ZundbolzVachteln. Dlf
Arbeit ist !o sauber und erfindungsreich ausgefübrä. daß matz
dem kleinen Städtebauer ein« große Zukunft vrovbczeietz
möchte. Ebenfalls aus leeren Zündbolz ĉhachteln hat ei«
anderer Scblaumeier, oder sind es mehrere gewesen, eine«
vollgepfroviten Krömerladen gekindelt. Tin vierjähriges
Kissd hat eine Zeichnung gefertigt, mit wenigen Striche«
Kinder Frauen. Männer aufs Papier gesetzt, so daß man eick
Talent in ibm vermuten möchte. Ein Zehnjähriger gibt k«
kurzen, oackenden Umrissen eine heitere Wirtsbausvcrsamm
lung wieder. Als Scherenkünstler wird ein MannheimerBuk
mit einem Schattenbildchen vom Sockeyrcnnen sicherlich vi^
gelobt werden. Märchen in Bildern , bunt. kübn. fröhlich
stellt eine- Urin« Nürnbergerin aus mit Königskrone. Pu«
purmantel und einem rosenroten Menichenglück. Mann¬
heimer Hortkinder haben den Zauber der sieben Zwerge unk
Schneewittchens in geradezu klassischer Schlichtheit sestgeball
ten. Sieben aufgewulste Papier - und Fadenbündel, ober
abgeknotet, mit roten Kävnchen und flatternden Mäntel«
sind die Zwerg«. Schneewittchen ist ein Etoffbvnde! i*
weißem Kleidchen, beverlt. bemalt, mit einem aus Wolle ge¬
lockten Küvschen. Andere Hortkinder haben beinahe aus dem
lieben Nichts einen ganzen vfälziichen Bauernhof mit Vieh¬
herden und öübnervolk hervorgebracht. Ungezählt sind di«
Marionetten und Püvvchen von Kinderhand, die meisten
aus dürftigen Rohstoffen gekindelt. aus Strohbündeln. Holz¬
klötzen. Wollfüden. Flickenresten mit Zuhilfenahme von
Wäscheklammern. Schuhnägeln. Haarnadeln . Perlen und
Buntstift. Dazwischen hängen die Maiionetlen des bekann¬
ten Schweizer Kunstgewerblersund Malers Tobler. die stili¬
siert. spaßig, kubinistisch oder mittelalterlich sind. Mit deck
Ausstellung aus der Kind'chaftswelt vereinigt ist eine bisio,
risch« und neuzeitliche Sv ielzeugausstellung.  Spiel»
zeug aus Rußland. Persien. China, Iavan . Skandinavienj
aus der T checko-Vlowakei und anderen Ländern. Svielzeu«
aus unseren liebbekannten Soielzeugortrn Nürnberg. Sonnr-
bcrg. Senktenberg. aus dem Erzgebirge macken das fröhlich«
Bild noch fröhlicher. Altertumsmuleen. Sammler . Alihänd-
l«r und Private aus allen Gegenden haben die Drolliakejjen
zur Verfügung gestellt. Nach Tanstttden zählen die Bilder-
und Märchenbücher aus aller Welt , schwedisch«, russische,
litaui che. eltni'cke, englische, orientalische Märckenbilder
ziehen an den Blicken vorüber, geschickt von Bibliotkoten
Verlegern. Künstlern, Sammler«, Buchhandlungen und Kin,
dvrsiemiüen und Dichlern. R.  Kaulitz . NiedeL „
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* ein [eltcnex Fell »on Stummheit wurde von einem amerirauilchen
Arzt. Dr. McKelley in Lhtcago. operiert und Bejcitt. W-- d,e am-r lo
nifch-n medizinischen Zeitungen darüber berichten, h-ndc«- °» sich um einen
n-uni-hrigen Knaben, der den Mund säst gar nicht oft»« tarnte Gz
tonnte gerade nur die zum Leben notwendige Menge »°n Milch du.ch die
Lücken Zwischen den Zähnen in den Mund bekommen und schlucken. Ter
Knabe hatteim AU-r -on 1# 2°hr°n eine
und im Anschlag daran eine Entzündung im K.esergelenk erhalten, d e
dann zu einer Verwachsung und Versteisungdes Ecknles uqite Dam.t
war ihm jede Möglichkeit, den Mund zu a,snen. genommen und es ist klar,
dag das Kind da- Sprechen nicht erlernen ,-nnte. obwohl ein Erwaqsene .
der sprechen kann, auch bei geschlossenen Zahnrelhen sich notdürftig -er.
ständigen könnte. Die Operation, die der Arzt an dem Krnd- uornaqm,
bestand darin, Latz das kranke Kiesergclen! und mit ihm ein .̂iuckchen de.
Kieferknochens in der Schläs-ngeg-nd entfernt wurde. Damit war das
Hindernis, das ein Öffnen des Mundes bis dahin unmöglich«°">acht h- lic
benommen und der Knabe konnte den Mund normal öffnen und schl,eg°«>.
Nun setzts der Sprechunterrichtein, der bald volheu Erfolg hatte und duz
Kiud von seiner Stummheit befreite.

Neues aus aller Welt.
Ausschreitung«» i- einem Bersorgungstazarett. Im Versorgungrlazarrtt

Tegel bei Berlin kam es zu schweren Ausschreiiungender Zn,assen gegen
tat Chefarzt Dr. Saar . Al- dieser die Ausstellung -on Freff-hrtsch-men
als unmöglich bezeichnet-, drangen etwa ?0 Patientsn auf ihn ein Ter
Arzt mutzte aus die Strotze flüchten. Das HauptoersorgungsamtNetz das
Lazarett »on der Polizei besetzen und beschlotz. es auszulosen. Von den
260 Insassen werden 80 in andere Heilanstalten übergesührt. Der Rest der
Patienten wird entlassen werden. '

Raubmord. Zn Potsdam wurde die 58 Jahre alte Frau Beck, die dort
ein Schönheitspflege-Znititut unterhielt, in ihrem Erschüft ermordet und
beraub! ausgefunden. Der Töter ist flüchtig. _ .

Verkauf de» Seebades Heringsdarf. Die seit langer Zeit zwischen der
Gemeinde H-ring-dors und der Eeebad-Aktiengesellschastgeführten Ver¬
handlungen wegen de, Barkaufs de» Seebads sind nunmehr zum Abfchlutz
gelangt. Di« Eemeindevertretumghat den Ankauf de, Seebad-, ein.
schlietzltch des Etrandkastnos mit Promenade und sümtllchen Badeanstalten
sür den Preis - on 000 000 M. beschlossen.

Unterschlagungen in einer LanSeeirrenanftalt. Zn der Landesirrcnan-
ftalt in Blankenhain «n Thüringen ist man riesenhaften Unterschlagungen
aus di« Spur gekommen. An der Spitze der Betrüger steht dt- seit dreitzig
Jahren tm Dienste der Anstalt wirkende Oberwörterin Schachhschabel. Wie
ln einem Warenhaus türmen sich, so wird berichtet, die veruntrei

Wiesbadener Tagblatt.
Haenltiinde auf. Di« Sch- chtschabel und -in- andere Wärterin solle» -er-
sucht haben, sich mit Sublimat zu vergisten. Don der Wartenn heitzt es
datz sie an den Folgen der Vergiftung bedenklich darniederliegt, wahrend

Schlimme" Folge» »er Autamobilraserei. Der Kraftwagen eines F-bri.
kantkn aus Köln der mit 70 Kilometer Geschwindigkeit suhr, rannte b-
S- gen gegen -inen Baum. Dar Wagen ging m Trümmer, der «labrikant
„Htt einen Schädelbruch, seine Frau wurde »°n -,n -i Fiuggeburt über¬
rascht, ein dritter Insasse erlitt eine Gehirnerschütterung, die seine Unter¬
bringung In einer Zrrenanstalt notwendig machte. „ . , , ,

Sovnelsrlbitmord. Zn Breslau verübten der Kaufmann Koch und seine
Frau Selbstmord durch Gasvergiftung. Sie hatten eine polizeilich«
Vorladung, der sie nicht Folg« Leisteten. Als man daraufhin in ihrer
Wohnung nach ihnen forschte, fand n,an die Leichen.

Eine vergessene Kaiserin. Die Erinnerung an eine alte geschichtliche
Tragödie und an ein tragisches Menschonschiclsal wird wach durch die Mit.
teilung, datz die Exkaiserin Charlotte von Mexiko >m Alter von 80 Zähren
im Sterben liegt. Sie ist die Witwe des jüngeren Liuders des oster-
reichischen Kaisers Franz Zosef, jenes Maximilian, der vor 54 Jahren »el
bei Reo- lntion in Mexiko erschossen wurde. Seine Frau, damals -me
27 jährige, rtiste an allen Höfen herum, um ihren Mann zu retten, und nahm
sich sein Schicksal so zu Herzen, datz sie in Wahnsinn versank.

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B.
Holland . .
Belgien . .
Norwegen
Dänemark
Echwedea
Finnland .
Julien . .
London . ,
New-York
P»ri» . . .
Schwei , .
Spanien .
Vien alte

. D.O».
Frag . . .
Budapeat .

Berlin , 3 Febr.
. . . 312 !» » 5 II.
. . . 46 7.30 o.
. . . 1158 .30 3.
. . . 1303 .78 3.
. . . 1378 .80 3.
. . . 317 .32 0.
. . . 324 .7 2 0.
. . . 340 .73 0.
. . . «ck.SS 3.
. . . 442 .08 3.
. . . 089 .00 3.
. . . 864 .00 3.

I 00 .00 3.
16 .98 3.
78 . 35 3.
11.10 8.

Drahtliche Aassablnngea (dr
Mt 3127 .18 S. (Br 103 3 oMm.

.1

*61  so a
1161 .20 t».
1806 .23 a
1334 .40 8.

217 .75 a
325 .25 a
341 . 5 B.

63 .39 a
44 .SS a

1001 .00 B.
865 .90 a

00 .00 B.
17 .03 R
78 .88 R
11 .14 a

ISO Fraar »,
100 Krön»,
100 Kronsa
100 Kroa»,
lOOFina.Mirit
100 Ur«
lFta ItsrUa j1 Dollar
100 Franc »,
100 Kraasas
100 Fesata i
100 Krönt,
100 Krams
100 Krön»,
KM Krönt»

Banken und Geldmarkt.
• Zusammenschluß mecklenburgischer Banken . Die

Mecklenburgische Hypotheken - und Wecaselbank m
Schwerin beantragt bei der Oeneralversammlung die Ge-

Morgen -AnsgaLe. Erstes Blatt. Rr. 87.

Ä?L°° KSSSHEjs
grö arst mää»
peht ^bervoa daß die Mecklenbureische Hypotheken - und
Wechselbank ihre im Laufe der Zeit stark entwickelte Bank-
abfeUuns völlig loslösen und sicrf in Zukunft nur auf diepiner reinen Hvpothekenb &nk beschränken wiru«Geschalte einer reinuu q Mm M bleibt unve ränderU
D̂ eoen mmmt 'die Sparbank eine Kapitalserhöhune um

m auf 23 Mill. M. vor. Von den neuen Aktien sollen
15 Mili M. den Aktionären des Hypotheken - und Wechsel¬
hank und 2 Mill. M. den Aktionären der Sparbank zu
120 Proz . Angeboten werden . _ _ _

Wetterberichte.
BP Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

2. Februar 1S21.
7 Uhr *7
morgtn»

dratki *nf °' u - T-' ormalaohwere-
red . s «u? dem Meeresspiegel

Tb «rmometw (C«!cius > . . . •
Punstspannung (Milli meter ) .
Kelat. F«tichti2kait (Prozent ©)
Windriclitunj ; . . . . . . • •
Kiederachlagsköhe (Millimeter)
Höcbate Temperatur (CeiaiU*j : 5 4-

Wasserstanl des Rheins
am 2. Februar 1921.

1.49 m gegen 1.67 am gestrige , Vormittag
0.78 » » 0.85 » »
2.02 . » 2.21 . •

744.5
755 1

1.3
4.9 .
98

SW 1
L3

2 Uhr 27
ntchm.

9 Uhr ZT Mittel

744 5 744.9 744 S
754,9 755.3 755 1

4.4 88 3.3
5 4 5.4 5.2

57 90 91.7
still O 1

Niedrigste Temperatur : 1.2.

1

BlebrUb Pegel:
Malni »
Caub •

Ctc rNsrgeu-Ausgabc umfaßt 8 Setten.
Hauptschristleit« : K. S i tlf ch.

ffrrmtttDbtUUB für dm politischen Teil: Pr. ® fl nt bet ; fflt den Unter,
l-taungsteil : 3 . ®. : F. » flnther : für den totalen und provinziellen Seit
i'0S) ic « erichtssaal und Handel: W. Stz: fflr die Anzeigen und üUltonea ,

H. IDornauf , in  Wieadaasn. ^
Dm « o. « erlag der L. S » e Neu der gstchm Hvsbuchdruckerei in Wesdadan.

Eprechstunde der S -hristl-ttun , 12 bis l Uhr.

v «r WdkssrvsrLsnd des „Wissbadsncr Hochbrunnsns * und dis Verwertung der Erzeugnisse (Salz, Pastillen usw.) au - demselben 6oll neu verpachtet,

» »„ ziel !« » J^ ^ S .X ^ Ä. , S l n !53SSffl ^ ' ? Sto « SSfd2 » ° - »°- °d °, - . 1- ^ 1» .
Lapital verfügen , erhalten weitere Auskunft durch den Magistrat . / - Der Magistrat.

_Wiesbaden , den 2. Februar 1921. 1

Seidenhaus Marchand
aa/wwwwia Langgässe 42.

Samstag , dm b.  Februar, abends:

mr Schluß
unseres bekannt billigen

Reste - Verkaufs,

Katnrreiner jtotwein1
franz ., bestes Stärkungsmittel
für Kranke und Genesende.

18er Justberger Montagne Fl . Mk. 13 .—
18er Lorry Mardlgny Fl. Mk. 14.—
ohne Steuer und Glas. In allen einschlägigen
GeeehSften . erhältlich , wo nicht erfragen Sie
bei uns nächste Verkaufsstelle . Verlangen Sie
ausdrücklich diese Marken . 17̂ 1

Hubert Schütz tz Co.,WeinpShaial
Nikolasstraße 28. Fernsprecher 6331.

Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis
Portemonnaies in größter Auswahl,  lüo >4

A. Le tueher t, h 'aulbrunnenstr . 10.

Großer Posten

mit Ausfuhr nach Frankreich , franko Kehl,
sofort zu verkaufen.

Nur ernsthafte entschlcsfcne Käufer kommen in Frage.
Alfr . Bohnenberger,

Moritzstraß ? 23. — Telephon 6169.

ro! weiß , 2- und 3fach
Frülijahrsfacken!

Bedeutend herabgesetzte Preise.
Maschine istricksrei HiHeshsimer

Qranienst aße 37.

Das neue

Fsrmular
ist erschienen.

Peplerlager
Carl Koch

Ecke Michelsberg.
1870

Gartenbesitzer!
Landwirte!

Samen ist
Vertrauenssache!

Legen Sie Wert auf zuver¬
lässigo Gemüse »Samen,
haben Sie Bedarf in
Futter» u. Düngemittel,
Vogelfutter, fo wende»
Sie sich ror:eilhaft an das
Spezialhaus s. Samen».
Futter» u Düngemittel

<5. Nickel
Wiesbaden,We lritzstr. 30»

Telephon 1763.
Preisver-eickmiS steht zu

_ Diensten._

Garlenkies
liefert billig

vor der neue., arostsn
fliralhterhskmna

SveditionsgefellfKaft.
Adolntraste 1. Tel. 878.

tescSiaiikweiii
i7ee * und IBer

rot und weiß
s?hr preiswert . 1825

Hubert SchützI Cs.
Wein rroßhan Hong

'8  Nikola -striS ? 28.
Fernsprecher 133 i.

Daunen -Dedcen
Steppdecken
Wolldecken
Deckbetten
Kissen

Metallbetten — Kinderbetten
Matratzen — Aufarbeitungen

außergewöhnlich preiswert!
Daunen « =
Deckbett -

fsä“te ludidah!Haus
Wiesbaden, BSrenstr . 4«

Selten schöne
Herrenzimmer

empfehlen sehr preiswert
Gebrüder Leicher,

Oranienstrasse 6. 1700

Maus - und Vermögens -
Verwaltungen

übernimmt
Robert Gfitz, Rhelnstr . 91

Telephon 4S40.
Feinste Referenzen.

fieskter Dressur-n.Zcehtanstalt
für Polizei - , Begleit - rnd Schutzhunde

nimmt dauernd put vsr nl -et » Hunde in
— Dressur und Pension . ——

Äug, Fehr,Berufsdrasseur

Theodor
WE:RNE :R
Wäschefabrlk - Gegr. 1868

WIESBADEN
Webergasse, E«.ke Langgasse.

Seit über 50 Jahren liefere als Spezialität:

Gediegene Wäsche - Ausstattungen
eigner Anfertigung.

C?{P
Bitte beachten sie die neue Auslage In den Schaufenstern!
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Reiches, gesundes Blut unbedingt notwendig-»Erhaltung» Lebenskraft.,i Energie,
Armes, anämisches Blut nui nicht genügend Nährkräfte, « &nötigen täglichen Urpetiidm Abnntzangennersetzen.
I Pf IPPBBIM vielfach von  Aerzten empfohlen , ist &in äußerst WertVOÜGS Präparat , um den | £ £}f*pep
icyr Lilill, und die Hervest bestleidig zu nähren und -U kräftigen . In Apotheken erhältlich.
FranzöstscheRhein-Armee

Bekanntmachung.
Am 5. Februar 1921

femmen im Quartier
öffentlichen Bersteigerung

um 2 Uhr nachmittags,
zu Biebrich zur

5 Pferde
4 Stuten.

Die Angebote müssen in Mark gemacht werden.
Die Zahlung ist sofort zu leisten. Außerdem liegt

auf den Preisen ein Zuschlag von 77 *% zum Nutzen
des Schatzamtes.

Wiesbaden , den 26. Januar 1921.
_ Der Zahlmeister von S . P . 189: Tailleur.

Armee fran âise du Rhin.
Avis au public.

Le Ssmodi S. Fevrier 1921, A 14 heupes
au Quartier FayoSIe a Biebrich , U sera pro*
c6d6ä la vente aus enchöres publiques de:

5 chevaux
4  juments.

Le» eucheres seront kaltes en marks . Le paye-
ment aura Heu au comptant . En outre , les prix de
vente seront majorös de 7*/*% au  Profit du Tr6sor.

Wiesbaden , 26. Janvier 1921.
_ Le Payeur particulier : TaiHeqr.

Fuhrwerk-
Versteigerung.
Morgen Samstag , 5. er., vormittags 107a

Uhr beginnend, versteigere ich wegen Aufgabe des
Fuhrwerks der Gepäckträger-Gemeinschaft im Hause

Mgllü» st. Mesd.)
an der Schule

nachsolgendesguterhaltene Fuhrwerks-Inventar:
l > I Stute . Kohlfuchs. 9 Jahre alt;
2. I Wallach , dunkelbraun . 7 Jahre alt;
ei. 4 Federro'len, bis 25 Zentner Trag¬

kraft. 3 kompl. Einfp.-Gefchirre. ca.
50 Zentner Kleeheu. ca. 20 Zentner
Stroh . 8 Kisten Schnitzeln, I Wagen¬
decke, 1 HLckfelmafchine sowie verfch.
Stallutcnfilien

öffentlich m-. istb elend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor der Versteigerung.

müSSZ  Willy Wink.
Auktionator u. Taxator , handelsgerichtlich eingetragen.

Luis >strafte 43. Wiesbaden . Telephon 5207.

MW kNMM VSltk!
Ortsgruppe Wiesbaden.

Oeffentliche
Wahlversammlung
Montag , 7. Februar . 8 Ahr,
Lyceum ll am Doseplatz , Reichs-
tagsavg. Fran vr . Maria Baum-
Hamdurg spricht über : F78S

„Wie überwinden wir die
Not unserer Zeit."

Freie Aussprache l Freie Aussprache!- -- •
Bon heute Freitag an stellenw.r einen großen

Transport prim«ftilöämetlsntsn. Mtrsg.Me».WM
zum Verkauf.

Karl & Jul . Kahn. Wsrstein k.
_ T t p oa 23 » « ,nt Biebrich.

„etaetêotiair
, lfm«!!. Metzel-Euppe,

»ozu freundl. einla et
_ _ Arthur Krön.

Frciteg : : e lf 'eisch mit kraut und Bratwurst.

ammmmnmnmnmms

Küileirca-llotel OtotadaäJlEcks Rhein*
und

N(kelas3tr.

Besitzer:
F.

Lederbsgen.
iiiiiiiiniiiiii.irniiiiiii![iiiuiiii.iifflTTTTTiTTfffr!nriiiimriiiinimmiriimiii'mnimTTmnTTTr,TiHlIhliiilTTTVI'niiirrrTTTllllfilllllltTrnrmrnm

Zu Gunsten der notleidenden Kinder!
Samstag , den5. Februar 1921, 8 Uhr:

Künstler-AM im Hnnso-Hotel
unter Mitwirkung namhafter Künstler vom Landestheater Karlsruhe.

Herr Kammersänger ALDON
„ Schauspieler RUDI ESSEK J
„ WILLI EDER mit seinen einzigartigen Pierrotliedern ^

Am Flügel: .. FRITZ KRIEGER.

BnlHtt Mb . 5 .-^ BE? _ 10% der E nnahmen an Speisen und Getr&nfeen KWZv
wlalrlll ■ Ms* a v « zu Gunsten der notleidenden Kinder. . . S^ S

nnnmmmmmmmmm

W - MW
bochmod Stoff I» Zul ..
unt . Garantie i . gut. Sitz

575 Mark
dis zur feinsten Ausfuhr.

Anzugsteffe
ap Vriv . su Fabrikvreis ..
für Wiederverkäufer unt.
befand, günstigen Beding.
Ew. Wentel . Een.-Vertr.
v. Lausitzer Tuchfabriken.
Wiesbaden . Montzttr . 44,
Ging . d. Konfrtür .-EeW>
Eesmästszeit von 10—6.

Reparaturen
sofort

1,: und billig!
Spez.-Werkstäit5

Franke-Kstteaäaeh
Wcsiendstraße 28.

Telephon 5322.
NB . Wir leisten Garantie.

- r y ^

Tel. 0959

Tatmusstraße 4
Wilhelmstraße 56

(Hotel Nassau)
Kranzplatt

(Hotel Rose).

Geschäfts-Eröffnung.
Habe dis

ttflMf Jit SW§AWM"
Schmalbacher Straße 75

übernommen und bitte die werte Nachbarschaft, alle
Bekannten, Freunde und Gönner um freundlichen
Zuspruch. Arthur Krön.

best «»

Seifenpul vor
Preis Mk. 2.25  das Paket

/Uternig« Fabrikanten > '
Henkel & Cäe.,

Vertreter : Th . Sdjuliz , Wiesbaden, Kirchgasse 48.

OiMmie
Liifif- u. Krap-nolagra
Bsist̂ss sr-Hftlogen

IP. Commidmu

WWam-iSeieMMssf!
wimffmwfaffflmiiitiniii iiw ii iii iaurfm'niwiaiimtro i'iiJwmiivi.aBüWiii'imifftiimfan'flminnniH iiw ii ni iau'fmw rii si'iiwimuHiJwmiiviianJwiii

aller Art . weiter unter Preis , auch
für Händler und Wiederverkäufe !:.

Ludwig, Körnerstr. 9, Laden.
Statt Karten!

Ihre Vermählung beehren sich anzuseigen
Lorenz Kröckel

Else Kröckel
geb. Dragesser.

WIESBADEN Jahnstraße 19
im Februar 192t.

sowie
führt
aus:

Schwaibncher
S r«3e 44

»A Fernruf 1589
Gr. Lager in Beleuchtungskörpern, Heiz- u. Koch-Apparaten.

Kaufmann
in gesetzten Jahren , sucht tätige Beteiligung
mit 8—ö (‘0000 Mk. Offerten unter B . 977
an den Tagbl .- Vtrlag.

Transporte
mit Lastauto uhrt aus

Ado.f Sch.frr,
Bierstadt, Taunusstr. 14.

T>l Phon 1762.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme und reichen Kranzspenden beim Heim-
gange unsres lieben Entschlafenen, allen, die
seiner gedachten, lerzlichen Dank. Besonderen
Dank Herrn Pr diger Tschirn für seine trost¬
reichen Worte, sowie der Uhrmacher-Zwangs»
Jnnung.

Frau Dorothea Atzmus , Wwe.
und Kinder.

Wiesbaden , Baden -Baden , BogotL. den
3. Februar 1921.

Danksagung.
Für die vielen B wsi e herzl'cher Teil¬

nahme bei dcm Hin che den untrer .ie. en,
u ver etzlichen Entfch aienrn , iowie für die
chöuen Kranz- und Blumenspenden unsre»

herzichsten Dank.
Insbesondere danken w r̂ Herrn Pfarrer

Bender für keine trostrechen Worte, sowie
de» Schwestern des Stadt . Kr nk nhauses,
Abt. 9 A,  für chre liebcvokle Pflege bei ihrem
schweren Leiden.

Namen der tzinterbl ebe»en:
Familie Christian Dörr.

Sonnenberg , de» 3. Februar 1921.

dann benutren öiv meinen

Wollen Sie gut und billig kauten?
Aofweirkaal i» Sdiuhwaren,

T||otz meiner bekannt bilügea Preise habe ich m ch emsch ossen, die noch vorha : denen
0® * Einzel - und Restpaare zu und weif unter Einkaufspreis "MG abzu toßen . mi

Beachten Sie meine Auslagen. ) . Dradunann , NeofOSSe 22 . Verkauf Parterreu. 1. Steck.



Kuifm. Personal.
Wer Stellung sucht

«der zu vergeben hat,
wendet eich stets am
I fiten ». d. gebühren-
!reien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luisenstr . 26.
Jnvrpr . t iss . FS78

HmmWil
j oder einfache Jungfe
I perfekt im NäH.n u. für
I leichte Hausarbeit ge-
l ucht. Gute Berpslegung
I ir. Gehalt . Vorstel en
| Villa Bcckel. Gustav-

Freyt nr-Straße 23

WM ktemHßlstin
vn sofort oder sväter ge¬
sucht. Ost mit Gechalts-
e «s. a. ®. 978 Tagbll -V

WWW
sucht

Mein, ttp
EejelljAst liesMD.

Hclrnensraße 28.

3s . fleihises Mädchen
tassühei sofort gesucht.
Memel . Dotzb. Stt .Jll ._2,
Dicht, junges Mädchen

fnsiiber wtort gesucht
LcharnborWrahe ,4g_ ‘L  *

Seit . itwß. Mädchen
für balbr Tage lofoti .9«*
sucht (2 Vrrionen ). Schotte

" Mp . . ...
Mlldch. od. Frau

für mors , einige Std . SU.
!Niederwald strohe :kAjL_
! Stundenfrau gesucht
!Kai ker-Fr .-Nina 83 3 l . _
'Weil. M» WM
3mal woch ganzen vorm,

l Ofi. Mt -iuer S tr - 5, U
_Msnatsfrau 2m al

wöchentl. sof. sei- Nord.
MielVdstratzes ^ L^ ^

^ Monatsfrau od M -dch.
v 8—11 gef. Stetitberg.

| Friedriwstroße 40 2-
Ord Monatsm . o. -Frau

nei Sdua - ra . Str . 87. •> i
Zuverl . Msnatsfrau

morgens rmn 8—Ä xejucht
BLlowstrast- 11. 2 Ünks.

Frau ,
znm Ladevvuben gesucht.
Witter . Langgasse  25 ._

-Lüb FrLu ^ d7MSb « -n
Pt

11 Weibliche Personen ^
^KaufnrSnnlscha»Personal )

Zunge Lehrerin
sucht Stelle als Privat-
kekretärin oder ähnliche
Zeschaitisung. Off. umer
. 376 an den Tqô l-dSi
Lüchi. '.Htrerlaii. Buch-
iltcrtn . L. Kraft , bilanr

jimer. sucht vasseud. W >r«
fiingskreis . auch für balde
laue. ©efl . Angeb. unter
D. 972 an T -ranh-Derlaa

Fräulein
ans a Famil .. mit 4i5hi.
vrakt. Tätigkeit. ve/stert
in Stenoir . u. Schreibm..
Dorkenntl im Ena!, n.
Fram, . sucht Stell , auf
l . Märr. Off. u, W. 977an den Taavl .-Verlag

LehmöWeis
US gutem Haufe gesucht
l  MMiMN

Kirchsn ss- 29._
Lehrmädchen

Brsmararuig &•
^Persona!

Anständiaes
Mein Mädchen

!Mr kleinen Haushalt ».
18. Kehr oder 1. Marz
S£l. Mori tzstra tze 6S. 2._

Tüchtiges , ruverläfnses
Mädchen gesucht Rbetn-

| ftinfte 46 2 rechts.i hrases Sü
für Küche u Saus ges.Zwestmadchenvor ^anden.

M -D
vom Lande ges. Nickel.
Helenenürahê S. Parteiznm uanenvunen a; mwt. i y'a

Bell . Alleinmädchen B,tter ^ LangLSll- 2o [ Gewerbliches Personal j
gesucht  Dlumenitrah e 7, 1. 1 Saud . Frau oOi ^ f |

Küchenmadckstn
mit guten Zeugnissen ge¬
sucht. Restaurant BotLs.
" "nasalst 7.

vom Lande lucht 8t . tn
best. Familie r. Erlernen
des .Haushalts u. wett.
Ausbild ., mit Familien-
Anfchluh. " " ' "*

6tenoip:jtiii
sucht abends 1—2mnl in
der Woche vast. Bes^ afi.
Off . u. E . 977 Tagdl .-V-

„IM Lvdenoutzsn gesucht.
Wilbilmstr . 52. Fnfeur-

I gefchäst Alexander.

Erste Laikleu- : nd Rock
arbeiteriu : ea gejucht

Ludwig & D >.,
Bosepiatz

" 'nuatveiierin für
ges, Horistratz- 13. G.d.
Im.  MardeitMMM

ju*
arbeiterinnen

..
Wegen Derbeirat . m.

. ietziaen Mädchens sucheich ner fnfort oder soater
^-stckes sauberes
Mein mädchen
z. selbständigen Führungeines G-fmäft- bansbalts.

USt & fAlleinmädchen gesucht
I ^ounugftrcBc 41. 2. _Mein Mädchen

für ft, kinderl . Hausbalt
lrIr- RbeinR46 . 1̂ M

Braves Mädchen ,
ll!r Küme u. Haus rur so-
ort ael. Rbeinstr . S4 l-

,Raves orDenü.KM
für alle Hausarbeiten I.

Nollktadt.
Michelsberg 32. 2.

für lot oder h>äter sei.»tntsäaet.
»utlöiön?

L ^ Lr, » liM trah ? 19, - 1-8 »che tüchtige
Weißzeugnäher

Nod srstrahe 21. 2.

^ _ iKetietm u. Aus-
JflJerm (alle gut LMpf.)
gesucht. Näheres_ _ JCatkt
Fried rich-Ring 74, 1..ginoecndam«
für Billenbausbalt . nur
erfahrene ^ u. zuoerläsitg«.
gesucht. Angebote unter
S . 977 an d. Tagbl .-V . .

wisienb. Kiuderfräul.
zu 2-jläbr . Kinde u. l . \
»ausarbeit für sofort ge-
sucht Rbeinltrahe 94. 1.
1 Schenlamme
sofort oder all
Zeit aufs Land

A« einem ä t Ehepaar
zum l . M rz fit zu-
verl. Alleinmädchen,
welches feloi and f-in-
dürgerl. ko en kann u.
alle Havsarb . verst.h.
' ei hohem Lohn ges.
Wä 'che w rd aus e>ieb.
Off. © . 976 Tag l.°V.

C  Männliche Person en"*)

^ AanfmSnnrschesPersonal
©’4 emsfohlcnen
Verkäufer

| für Feinkosthandlung.Lagerist
für Tuchversandbaus lucht

Stell ennachweir
für laufmäun . Anneitellte

im S tadt . Arbeitsamts,
Tuchverfandbaus lucht go-

£GP!ti(in)
Iledig, branchekundin. der
in groben Tuchhäufern
selbst Stellung innebatte
Lichtbild Lebens!., ©fc
daltsanforüche . . Zeugnrs - .
abfchrift n unter K. 500 ]
bauvtoottl - srrnd.

sucht Stellung als Büfett
dame odex, in lontzigem
Ladengefchi

welches sich im
vervollkommnen .
sucht wabrend des Som¬
mers Aufenthalt in ferner
Fremden - Denfron. svent . \
aenen Vergütung . Bonn.
Lo dlen-e» Str . 58. 2. F163

Zunge kr. best. Frau
sucht Jotort 3—4 Stunden
täp Ttm Beschäftigung. Oft.
u CR,
'Waichsrau bat noch" Tage
frei. Fr . Trott, k'ell'tntnd- j
strahe 31. Vorverb. Maus.

od. privater Wähl ahrtsptlcge od. Wohlsahrtsverwaltu.ig
in Wiesbaden od. allernächster Umgsdun.r. Lnfurgeu
unter v . 978 an den Tagbl.-Berlag.

Kriegers-Witwe
sucht p ssenden Wirkuni kre S in nur feinem
Han 'e alb Hausdame o ?er z«r Leitung rinaS
Ge'chtfts . Lff . n . X.  4 !2 an ragbl . ,Lerlag

Lüde» u. Geschäftsräume.

{ MSmilrchs Personen  j
f Kmrfmdnuilches Personal )

Snnaer Mann,
sucht für die Abendftund.

Elegantes Büro
’Sr
su oetm . Angebote u.
F. 977 T - gdl .-Derlas.

scp. mäh. Vergüt . Besch. :
ründj Kenntnisse rn d.merik. Buchfübr. vorbd.
lsaschinenschreiben flott.
Iff. u. U. 977 Tabl .-B-8

Möbl . Zimmer . Maus , re.
11. 3. Et ..!..

Frontjvrtz

Hand-
trift" 'oorban dem

de n_
lettes blondes

Sershrfräulein
mit a ' iten Emvlebl . lucht

Fraul .. im HausbaU u.
Naben dem., sucht Stell,
für sofort Anse ote unte
T. 970 als den Trsbl .-Llk 979 an den
DAAMeMW. . !ll MM

sucht tagsüber Beschäftig,
(bei Kindern od. auch bei

te oder Herrn !.
Krankenifleg.
974 Tagbl .-D-

sucht tagsuk
(bei Kinder
eins. Dame
W U%.

^Gewerbliches Personal j

DeiSeitsie ct Iiiaitn
krieasbcschäd.. sucht Besch,
für halbe Tage . Off. u.
Z- 874 Laab !.;Be: lSL_

Zsikll. jg. Mm
k
d

7—8 Zimmer u. rer<lrch
Nebenräume . aller Kom-

' nur wirklich erlt-
vornebmer Lage.

N Wiesbaden . Frükiabr
g?l beziebbar. evt. im

Tausch gegen outz.-r-
" . mm „f « II

Neutemvelboi
zu mietet?

gesucht.
©efl. Angebote unter
21441 an den Tagchl.-V.

~iraittoaar lucht rum

tls Büro-
icnBote.

lucht zum 15. Febr .̂ , evt.
jväter . Stelle c
dienet ot>« JGebt auch aufs Laser u.
de?
8
_ « !. Kaution kann ge-festig. "
Tücht. Gärtner
nimm« noch Arbeit an.
Nab . im Tagbl .-B . Xe

allernächste
leit outs Land (öofßut)
eiuef't Off.. u. A. 435 an

nebl .-Berlag
aeiumt

©efudtf sum' T^
«t . sväter . für
hausbalt tuckt. j?

Fehr..
Billen-

iuoetlaR.i.
Bieritndter Straste 1..

Gesucht narb "
»um

öesucht nach Kremnaw

« .All
ErltUassige

PeHmsM
M itte Februar ges.mit ZeugnM . u.

ranlvr . u. E. 975
Ln. dxn .Taabl ..V?klgg. . .

Gut emvfoblene
Kochin

sowie tüchtiges
Hausmädchen

für kl. Hausb . sofort sef.
-

^ (Teseobon 2659).

öausmäücken nefi. Kocki,
ln H. Hausb . ». 15. 2, od.
iofiter gegen gut. Lobn
seiucht. 3u erfragm sw.
z u. 5 Ubr nachm. Erill-
larser Straße . 6. -

WUMM
2 Perl , für Küche "nd

uusb . baldigst
llbcres Kaiser Fried nck.
ftna 74. 1 Stock_

lerts Alleinmädchen
ms ucht Morchst atze 56 P

Tüchtiger selbständiges
Hausmädchen
rgsüber soiort ^ eeiuckt

tuten?^ ohn" für sofort
bt. Hotel Haovel.

- ll ervlaü 5.
'Küchenmädchen
Ordentl . Alleinmädchen

I fn klein tn Haushalt (2
>Personen ), (gesucht

aWMges
(nickt unter 25 Jahren!
in franz . Familie gesucht,

'truo.
usstckt 35.

_ _ Mädchen
ür gleich oder 15. d. M.

in kl. Herrichafisbausbalt
gesucht bei guter 3Zer-
vfleguna u. . autem Ge¬
halt . Porzustellen

Matyzeif Straste 32.

in Alleinstell. Mr Erotz-
handlung in Wiesoĉ en
zum iof. An.r. g,s. Nur
erfabr. nmemm- Kräfte,
die selbständigu. um,?a>t.
zu aUeiten verst.. a.. überdie Büweraroert btnaus
qeschäftsgewandt find (da
sväter evt. Relletatigk. m
Fräse lommtl wollen UÄ
unter T. 974 an d. T»S-
bfott Verlas meld en,_
Jüngerer Herr
,um Verkauf auf Proois
von Hausbaltungsartik ..
Bbotogravbenavvarat . re.
in Wiesbaden u. Umgeb.

MKilK MW
MWMMlW

sucht für Wiesbaden und Umgebung
' einen mü der Branche vertrauten

Vertreter
mit nachwe.sbarem Umsatz, gegen hohe

Pwvi icn.
Angebote unter P . E- 572 an Ann.»

Exp. C. ^ r .drnhrllti . Cobieuz. kl8»

term
strasti. .. .. . - - _

uckönes mobllJEck:immer
zu verm Anzuf. o. 2 Udr

. "N̂^ anMtstrMsll 3.Möbl . Zim mer mit Pmrll

"FrMnchjRmg W
Ä«
tanogosfe 19. 2.
ch'än möbllZim . zu vm.

lsbsrL .22,
Sonn . FÄfv .-Ztm . zu vm.
Nbeinscuer Str . ö. 3 r.

_ _ I 5MR

MliMR 3iinnt5t
Mieter ahzus.

JLii

Nabe Bahnhof möbliertes
! Wobt - u. Schlaf »nmer

an cinz. Herrn zu oerm.
Adr . im Tagbl .-Dl . ^ d
Leere Zim , Man ?, niw.

Uuterttellranm für Möbel
». o. Niederwaldstr . ll.

Keller. Remisen . Stall , k

. Hofleller , 123
m v. vtt#re tftr . 8. 35

©efl. Oft . unterckl.-V.

Für kinderlosen ruhig.
Hausbalt wird
einfache Stütze
aus ordentl . Familie beitutem Lobn und besterservflegung. gesucht. Für
grobe Arbeiten ist Hrlfe
vorbanden . Anerbret . u.
L i. 975 Taotzl.-VerlaL.

(£mfrstütze
für Küche u.

usb. ge
he au"_ttset dem
itl. Hilfe. Kaoellen-

' ‘ bei d. Treooe38. 1-
UWZstraste,
imädchen gesucht
einer Str . 1Ü. J»

s mit
ITücht7loli8?

Besseres MeinnMcheii
für sofort oder 15.,Febr.

fteiJLr

sesuckt. —
B. 963 an den  Tagt . . . .
Zwei tllckt. redegewandte

Herren
zum Vertrieo von Schoko
lade gesucht Rauentbaier
Straste 9 V ors. . ....
Kaust - o. Nebenerwerb.

Er . Hamb. Zigarr ^FrNna
sucht Herren f. d. V 'rk. a
virte u. Vriv . L». P .rom >.lew. u. v . G. O. 418 an

Tn“ Hamburg . Tj£
Für das faafm. Büro

einer biestgen Fabrik w. >m Mw
laus ruter Familie und
mit guten Schulkenntmst.
zu Ostern oder a . fruber
oelucht. Offerten uni -r

| (5. 975 an den Tagdl .-V. ,
sGewerblichesPersonal)

Wer nuten Verli -nst^
strcht. sende seine Ädroste

lunter K. 978 an d. n?
| Taabl .-Verla g. _

Einen perfekten
. Damenscknrider

n. eine Rockarbeiterin
suckt Sof. Srch. Neujahr.
Kirchoast« 7. 2.

AlleinnerLreLer
l zum Vertrieb eines ers.lla f. ge . ge.ch. und außer-
gewöhnl. großen Um atz verlürgenden

MossrnarLikels
.gesucht. Hohe Berdienstn öz! ch.eü. T 52
Fr . Gebhardt , Frankfurt a . M ., Schließfach 260.

HockberrsckaftliLe

ml  EtW

1. Uoril ' oder 1. Mai

nmalichst Näbe Dabnb .j
(EisenbabnangeftZ . Off.
u. K. 977 Tagtzl- MM

Ttatt
Zwangseinquartiernng

-sucht 3 Zim.
. :ot. in V' lla.
zu mieten. Kosten d. Ser»
rickturrg werden., evend
mitaetragen . ^ Off. vn .erL̂SI7HL_LssAMLLl-

Suche sine möblierte
z— 4-3lNI.' WhWM

mit Küche, evl. in . ei ner
Billa . Offert , n. U. 988
Ln^ t?. Tlt gbl.:B, ?Ia g,—

Dame iuckt sonn, le -te

j- 5-W.-Vl>hlI.
mit Kücke. Mansarde u.
Badezimmer ln . 1. Stage
einer Villa , rubtge . gute
Lage. Näbe Kurhaus od.
Adolfsallee . Otiert n u.
X  972 an Tasbl..-Lerlr—

Junger Kaufmann
sucht für 1. März ein

möbl. Zimmer
evt. mit Badl . bei nur

vesterer Familie . Ost. u.
S.  974 an den Tagbl.-V.

Wir suchen zum l.  April jüngeren,
möglichst unverheirateten, durchaus
bilanzsicheren

der nicht unbedingt aus dem Bersicher-
ungsfache zu sein braucht , aber Dispo-
sitionsbesähiguiig haben muß Schrift !,
anssührliche Bewerbung n erbittet

GenerülllgeM tei..AterländW"n.
„HenMa"Ver.MsiAr.-As. 1 ©.

Mainz , Feiddergpiatz5. F103

Auto-Garage
onent. mit Küche, sofort
in der Rüdesbefmer
Straße zu verm . Näb.
An -rback. Bülowstr . tl-

f giem6eni)etme~l
Einige iunae Damen

sfinden gute billige

Land Pension
I de? Wiesbaden . Milch u.

|Si.'-uÄ ^ Ä
«MW 1

int elnncfüBtt«
AmveWkslon

von kautionsfähig . Dame
zu mieten oder zu kaufen
gesucht. Ostert . u. K. 984
an den Tagbl .-VerlvL_

Seruistäihes Fräulein
sucht mobl Zimmer iu . so¬
fort oo. 15. 2. 21. wenn
mögl. irt nächster Äabe d-
Kirckgaue. Ost. u. B . 379
an den  TaMMeML,

per

Lewin. Schior-
' J &.

-n Erkrankung,

Sohn
. _ _ des

■Mi.  gutemoiobl.
Wegen

icfciS -9inetnmnb * en
m.  kochen kann. z. selbst.
Führung des Hausb . von
ein , D . gcst t- tunde^ r.

ord. Eltern , am liebsten
Handw -Sobn . ins unbef.
Gebiet in die Klempner^

Slenotypist(in)
I zum sofortigen Eintritt gesucht. Aurkübrlicheschriftliche
Angebote unter L. 243 an die „Biebricher Tagespost"

I erbeten. _ F 188

I (evt . 2 Räume ), in gute
Serkebrslage . w. unat
hängig von Brauere

| Off. u. 6 . 977 Tagbl .-T

Äelterer öerr
(Dnnermieter ) jufit }
1. März aut mobl. Zmr-

in besserem Hanfe od.
la. Offerten u. W. 9rS

>en Taabl -Ver aL
Aeltxres Ebeoaar suckt

gut möbliertes
Wohn- und
Schlafzim.

In gutem Haust , wenn
möglich mit voller Ver-
oilegung. für lang. 3e?t.
Astert . m,t Vret ' an ' . u.
N,. 3?.4_Lr! den TanÜMD,

gemMm'Ä. Amt
mit Küchenbenutz. Ost.
üJJilM 'i DLllLL
icfortSßcktd!t. Ost^ unter
TO. 975 Taabl .-Verlag.
"MsMWM i
Mitte der Stadt , von. an¬
ständiger Frau zu mieten
gesucht Offerten unter
T. 978__an den Tnabl , V.

"Äarnze.
8kS °AL '-°z'i.K

ilvWselmieW!
4 —5-Zimmer -Wohnung

Ivon kleiner ruh ger Familie , am liebsten in einer .Billa
od r Landhaus. Nähe Adolfs!öh? (Biebricker Gemarkung)
per sofort oder l . April mit Zu immun ? de, Mt ' ts-
amtS gesucht. Angebote unter I . 97 * Taqll -Berlog.

rer ipi oder 15. 2. 21 bei
^ u. BevandluW

LeMstr ,. 27. L
. ie fürs Sau»

von mors . 8 Uhr bis nach-
mittags gesucht Karser-
Friedrick -Ring 19. 3.■m . 1!

idch en
guten

U- .

Näheres bet
Auaust Maus.

Biebrich am Rbein.
mckaaste_JlS
Lehrling

aus achtbarer ~
suckt. « rtUuw - r
Dlucherstra  BeJ 7.

"Lehrling
mit guter Sckulbild . ,—
Damen - u. Herrnfristur

kmsllM« WMW
>gesucht für Botengänge.

Wohnungen
z» vertausche«

der die Lohnverrechnung eines größeren Betriebes
selbständig geleitet u. mit allen einschläg . Arbeiten,
wie Kranken ;asse , Versiaherun swesen , vertraut ist,
per sofort , spätestens 1. Aprd ds . Jrs . gesucht.

Sehr ftliche Ang bote mit Zeugnisabschrif en,
Referenzenangabe erbeten u. A. 488 an Tagbl .-Verl.

18 6

Schöne abaeichlostene
1-Zimmer-Wohnung
im Htb <Ringk.-B.) ae«.
2—3- Zim.-Wohnun«

Eck. 2-3 .-W, Vdh . 1 St .,
neu renoo . (Wellrttzmerl .)
gegen eine , wenn auch ah
g?wohnte 2—4-Z.-W. zu
tauschen gekuckt. Off. n.L

April
Tausch -Mietnachla ^ k
Sehr schöne2 -3 -Wobn.

am K.-Frdr .-Ring . m. 2
Balk . u. Zub.. gegen 3-
Z.-Wobn. in g. Lage zu
tauschen. Ost. u. O. 985
qn den Taabl .-Verlag.

Tausch!
S-Zim.-Wobn,. Garten-

Alle nüebairs. ;um >ew..
Haltest der cr.-blau.. g
eine 6-Zim -Wohn., w
fick für ente Vcnston eign
SLLL -L.'" °°



fl *. 87. strettag, 4. Februar 1921, Wiesbadener Tagblatt. Morzru-Ausgabe. Erste» Matt. Sette 7.
Wer tauscht

Kin- geräumige S-Zim.«
Wnh»»na (kein Außen¬
bezirk) gegen eine fckön
m beauem geleg. 4-Zlm .-
SZek-nunn. LNerten »nt.

4—5-ctmmer-llônung
Part ober 1 Stack im
Zentrum nefuckt «. fcköne
3=3r " .=2t5nfin. Öfter :, u.
S. 977 an den Tagvl .-D.

Billa
sehr bübfch gekegen, im

K^ ..

m' Ü„ . werkinsung . mitZier- «roh. Ofeft-nr en.
cht u. Wassert.el-ktr. Licht

rka

Wserlchk
(^ KaDälien -Ängebota

100 000 mt . ganz o. ßct.
8. oerl . Dff. 3 - 928 T.-Pl.
( Kapitalien-Gesuche ^

K- bis 191,80 Mark
von Geschäftsmann ge¬
juckt. Osterien u 3 . 825
rn . bsn Tagbl -Verlag .^
«el 12 000 SEM. a. 2. Sn».
Off, u. 8 . 978 Ta »ol.-Bl.
36000 Mark

auf prima Obj -kt. 50 bis
75 % o Feiog .-Tare . gej.
Off. nur non Sei ftu.
Bnitf n. S 975 Tgbl.
40800—50(106 Sott

2. Hvootbek mit Nacklab
»nnerhalb der Hälfte des
Wertes gejuckt a . Wohn¬
haus mit Dark. i. Rbein-
gau. Angebote u. A. 439
an den Tagbl .-Verlag.

t^ Jmmsb ilien -Berkäuf«

Landhaus
mit fof. beziebb. Wohn..
C'Wt« u. Ziergarten , im
Rheingau . für 52000 Mk.
zu verkaufen . Offert , u.

.Tggbst -V,W »70 an den

Eckhaus
gute Geschäftslage, sofort
gu verk. Breis 135 000^11.
Z-Z.-Wolin . kann z. Vers.
gestellt werden. ÄN7ed. u.
D. 978 an den Tagbl .-B

Schierstein.
Maf 'io Wobnbaus . m.

Talfahrt . Stall .. Remis?
u. Obstcarlen . sowie »wei
fr i w. Wohn .. in gutem
Z-ntande fofcrtm oerk.
Off. ». v . 977 Taabl .-V.

zu verkaufen, wenn frei
werdende 4—6-Z -Wohn.
hii  Verfügung erstellt w.
Offerch-n nn -r K. 978 anden Tag bl .-Verlag.
( 2mmobilirn -Kauf gesuch«)

Wir suchen
kür kanflust. Kaoitalistenmmw um
ieder Art u. erbitt . Ana.
»an Sek 'steiaentiim . F103

Grunds, iicks-Offerten-
verla » Frankfurt a. M ..

Mrrbo st

Ul
zw.Wiesbaden u Biebrich
so ro t zu kaufen gesucht
O)TW *0 .3a  T .igb1"V '-rl.

Mittleres " Helleres
Etagenhaus

,t erfordert . Offert.
. ÜLTaabl ^ Berlag ^ .Zu raufen gejuckt etn

Haus mit Garten
2 Cftnjien.jjnB.. Lage, in" 2w Etaaenang . Lage, in*«*»*. )  ES|
in oute« Laae zu kaufen
»juckt . Off. mit näb.
Angaben unter L 974 an
d^n Taabl .-Derlag
In bester Lage

Wiesbadens
wird kleine» F103

Hotel
zu kaufen gesucht.

Offertenu. B. M. 307 an
R idolf Molle.

Mannbeim.

auch wenn nickt «utgeb ..
aber in bester Lage . evt.
mit Haus . F103

zu taufen gefudjt.
»ÄS:
heim.

Große Auswahl
in Herrschaftshausern, Hotel», Pensionen,

Billen, Zins- tu Geschäftshäuser»
finden Käufer bei

Erundstücks-Markt. G. m. b. H.
Schwalbacher Etratze 4, Ecke Rhelnftratze.

Für Gartenliebhaber!
. 3  Grundstücke « sr

1. Fritz. i'.alie«u. Haie (trage, Größe 381/«Sitten (9,56 Ar).
2. Vtn i er Ruhte .gjiraße, ne en Gärtner Latt .-rmonn.

G-öße 54 >/. Rute» (13,57 Ar).
3. Südlich der Ft an! urtcr Straße , zwichn den stöbt ich.

K einpäricn und dem Cüdfr >dhof, Größe 7o*/« Ruten
' (17,70 Ar).

Vermittler nicht gewünscht. .
_MH reS: Hotel Aoler vadbau ».

s M W
[ Prloat -Verkäuf» '

utaeb . Geschäfte z. verk
^ichLoMch 82, Ruckpsrt
Gut eingeführte»

kann von ,g. Ebtvaar od
ml . udern . werden,
forderliches Kaoital
bis 22 000 Mk. Anüsbot,

ML
§ .1 ebrick/Nbein.  F18^

Gutgebendes Ge'chaft
der Lebensmittel -Branche
im ^ Zentrum der Stadt,
umständehalber , u ver¬
kaufen. Offerten unter
B 9.0 an den  T agbl -Vl.

2 V,erde (Ponys)
zu verk. W. MaldanerMor ktl troße 84
2 sthöue Läukerichweinu

4 Mon .. zu- perk. Sedan
straße 9. Laden. _

Schöne stattlich« Ziege
wegen » uttcrmang . orw.
,u verk. Anruseb. abends
ab 6 Ube in

Ai -brick." SYeftzsrq.. A.
Dobermann

Nütze. 2iabr.. jebr wachs..
anbanoklo>. sckönes Tier,
zu verk. Besichtig, u. SW?
«ubren nackm. ab 4 Uhr
Sonnender". Ei»enb«im-

Ungar. bkezrpsnhuO
Jjbe . schönes Tier u. s
Wackjer. 2 3. alt. verl
Äeroberg,trabe 1.

I
(Rvde )^billig zu verkaufen.
Trüben,

tra'
orer- ,,

reinrMg . »u verkaufen
Waoemannstrage 21

Z. Hühner
(20er Brut ) zu verlaufen.
Näb . bei Frank . Eingang
Lrrl >.„MLilfer .Snofe
Echt iapan. ües-kercke
ltteil .. mit Tablett , vrsw.
zu verk Näb . b. Kövvrr.
Sedanstr . 7. Stb . 1 links.

138). weiße Halbsckube
^ill . Oranir nstrufie 25. 1.

' GrÜl. Seidenkleid,
fast neu. seidener und
Llllener Mantel billig
zu. verkaufen Rheingauer

leg. P̂aillettenkleid
m. seid. Unterkl .. Pendule
Aückenuhr. elektr. Bel .-K.
kl. Elektromotor . 220 Volt

Hartinastr . 10. Bart,
drei Abendkleider,

bst neu. billig »u verk.

(Gr . 44) u. schwarze Jacke
zu verkaufen. Näb . Zieten-
r-ng 10. 3 re ckts._

eg dkl. ManLelkreid
(Gr . 44—48) billig zu
vk. bei Revgers . Wieland-

'k ^ ik.von ^ S'.. . .

Hocbherrschaftllche Villa
mit n r all n denkbaren B q leml ciikeifcen,
gi nzlich neu renoviert , in feinster Laste VVies-
i adens , mit teil veise hochplegan er Einrichtung
zu verkaufen , we in berrscha tl . Etage ( iZim . )
treg n gegeben wird , event . auch außerhalb.
0kl unt r E. 977 an den Tagbl .-Veilig,

jum 1. Oktober 1921 oder 1. April 1922 beziehbar,
zu kaufen gesucht . Verlangt werden 5 — 7
größere Zimmer , Küche im Erdgeschoß , möglichst
mit HauSmeister -Wohnnng , dies jedoch nicht Be-
dii gang . Unverbindliche kosten' reie Vorschläge,
mögl .chst mit Plänen , direkt erbeten an Reslek-
tauten Kebr . Welther G . nt . b . L . . Main,.

O J - '| Wil*e!msir.55

— Bl » la

Ihr . Glücklich
Geiründet 18 2. fjfjjfyf ßgjß |

| Kauf und Miete
1 von G.'scI ä tsbäusern

und Villen.

Kapital-Anlagenj
llnanz 'eru isen

; Hypo beken.

Für Komirmanden
kckw. Klei ) zu vk. Usinger.
Teunusstr . 64 Ktb/3 —5

Zwei weiße Kleider . ~
für Kommunion geeignet,

Konfirm .-Hut zu verk.
. ..mrnborststrab» 11. n r.
Reu angef. dksh'l. Kinder-
klezd m. b. Wollsticker-i
für 4—5,äbr .. vrw . Rau.
Borkstraße 13. Gib . 2.
Gut erb. schwarz. Sam -

Wintermantel . fow. versch
andere Garderoben zu
v«rk. Taunusstraße 16. 8.
non 2—6 Ubr.

mir 500 Mark
erbalten Sie 3 2 m un¬
verwüstlichen schwarzgrau
melierten , reinwollenen
Kammgarnftosf ,«m « n-
»ua bei H. Block. Kaiser-
sfriedrtck-Ring 43. 2.

Todesfall
zu verk. la Frtedensarb
n. Seide: 1 Frackonzu«
1 Gebrackanz.. 2 Anzjigr

girau^ Klotzen.N' ederwaldstraße 1. 1.

eiiM -Kini
auf Seide gearbeitet , ein
Gebrockanzua. 1 fast neuer
grauer Anmg . mittlere
^röhe . l ' Paar dlrbcits-ickum " "

t
ichube(Sr . 30/40t z>, v:r-
ka»sen. Nabere». Nieder-

4Ui " ^
„ .etu F-ack ». Weit«

(Friedensw.) zu vk. Zlß.
LLMN ahe 10, j, _-
!ckw. Kammgarn. Sakkou Hofe (Friedensstoffe).
iür starke Flg.. billig zu
Serren-Aiizug. Kn umer-

Garnlt - pt- mod. Kra
form bill'L »u verk
Schierst. Etr . 20. So- k.

SilHg|.DfrfflHfen
br. Eakkonnzug f, gr. F ..guterb . bl. Tniotboschen
rur. 3i. Jungen , sowie ein
Posten Eardinensv ' nn-
stosf Sckwalb . S tr . 21. 2.

KSIumul  neuM».ku.>. „dunkel. Friedens-. für Ickl. Fig .. preis¬
wert zu verkaufen . Näh.
Bfsm arckr ing 44 1 l.

»iiilj -iiältj
Nar-Mzii

a Seide , ieinste Friedens-
wäre u. Verarb .. mittlerefiftftlll« /f (TTf \rtim

Oranieü ^ rä ßê n"^ ._
. Gut erh Aniug

für 14—16iuör .. Ko mrm .-
Hut . Krag . (36). Mädch.-
Stiefel (36). ArSeiis .ch.me
(40—-43) zu verk. Merten.
LlLMLllktt̂ )6. ML . L.»T-Urberzieber 180.
jchw. Seidenkleid 80. bl.
Seidenmantel 70 ßckw.
-trolckut 10. 2 Knaben-«rrotwul ni . i  zrnaven-
Wajcfcansiire f. 30 Mk. zu
Lri .K-Mr .-N, | JU

9t. MMoiüoeo
ureiswert äm verk.
Saller . Rbeinttraße 88.

(Tavezi ersrwerkst.).
Zwei Volsterirssel

oreisweri zu verk. Klein
Longgasse 1.
Scköner groß, nubb.-fu n

*2iür. sieiiiiclfanr
nur an Private zu verk
Rcib. Lan . aaste 25. 2. bei
WmArzt .. KpbertSchone massive Kücken
Tinrichtuna preiswert zu
verk. Weitst ra ste6. S tb. 1

$unkelbl HerrenÄÜäntS
mittl . lfig, . zu verkaufen
^chw>rlbamer S traße,61.

Gute braune Tuchhose
zu verkaufen bei Burbach.
Mellrißstraße 28. Ltb . 2,
MMösMassM
(Balln . Größe 361 verk.
LHne 'Lusstcht 2,̂ _ -1 P . idt» . «oamt -Svsnö .-
Schuhe (Große s"
arbeit zu verk.
Blllchfrvlaß 5. 2.! 'iscai"

_ .̂ cherjchrankin schw. Eichenholz, auch
als Wäsche- od. Bürosckr
zu oerk. Wbbergasie 3. 2 l
" Anicr ^ Ml - Ja löiist?

SÄrerbvult
u. ebenso tl tnes Pult zu
vk ' fester Preis für beide
Mk. 2000.—. N. bei Gieß
Ann -Ern .. Rbcimtr . 27

!l Deaaiifen ß ^ ljpu
1.7 Mtr breit . Flascken
ecTtell. 1.8 lang 1.5 hoch
gtfnhnn , Ma rktstrakte,29

Großer , sehr schöner
antiker ovaler

Spiegel
mit Eold "erzierung n. ein
reich gelchnihtes Eicken-
Büfett zu ol  Bierttad .er
Straße 18.

franz .. neu. 35™>Sö. 1 Pc
Lackhalbschuhe. getragen.
Gr . 36. billigst zM verk.
Z«itett....8»rel evri nq 8.^i,
Herren- u. Daiu .-Stiest i.

aut erb.. Größe 35—39,
Kmd.-Turnschuhe u. Kon
irmanden - Hüte zu verk.
Lismarckr1nL̂ ,Par1^
1 Paar neue Schaften-

.1 VWiefel (42- 43) , 1 Paar
getr . D.-Stiefel (38) z. vk.
Scharnho ''ftstraße 7. 3 r.

Z ĉkw. verren -Kilzbut.
(Er . 56). fast neu . für
150 Mk.. Aauariunr mit
Inhalt für 50 Mk. zumrk. Feldstraße 7. 3.  .
8e!eg. neue WU

1 Tfsckdecke. 231 Meter,
neu alles echt Filet und
Handklövvel neue Filej-
Tnchläufer . 2 elektr . Kot
(120 Volt ) , neu . billig
Anzuseben von 9—11.

Martens.
Biebricker Str aße 56.
SammonÜ-SchreiümM . .

gut erb., für 1000 Mk. ru
verk. Blückervlat , 4. 3 l.

GuteMandolin«
L _verk,,MM ; . 13,..U,Billig abiugehen;
schönes Mabagont -Wohn.

jtmer (Sofa mit Um»
u). Mahaa . - Eßzimmer

und komvl. Scklairtmmer.
Anzuseben vormittag ? u.
nachm. 2—4 Ubr . Sckone
Aussicht 40. 1._

) WaMM
neu, mit Svisgelsckrank.
Waschtisch mit Marmor.
Nachttische mit Marmor
Umstände halber f. 6800
Mark zu verk. Adrelle im

ZM -MrsL
i. Schlatzim . Nußb ..

hell u. d. eich., crstkl. Aro ..
mit 180 br. Sviegelschr . u.
Avstb .. vr . w. Marmor.

n Mallenheim b. Erben-

m«t^ einem Bett , ein
rolierter Tisch. Sofa und
groß. Tevnich. zusammen
zu verkaufen Oranien-
straßxTÄ . Part , rechts.Salon
schwarz geschnitzt. Holz
m. ,aenreßt . KuvfervlLsch.

, &.  SjtPof' ’M:auf breit zu oerk. Sedan.
Iroße ll ^Mittelb . 1 r.

Chaiselongue, neu.
Hill, zu verk. Steinmetz.
Luisenstraß« äk> s.

wie neu. ä 260 Mk. b i
Bender. Kellerstraße 25,

Spiegel n. Koffer z. vk.
A!K -MaM °ßiyJEJEin Gsas -Lrsichrank.
Pitich . für Delikatessen
oder Aufschnlttgeschästce
eignet . 1 Büf 'tt -^ piegel
schrank, für Wirtschaft ge
eignet . 1 Garten -Garnitur
(noch neu) zu verkaufen

Sohn.
15 Gowgasfe 15.

Ää ' chen'ib-an
Höhe 145. Breite 122. zu
verkaufen. Adresse zu err
im Tagbl .-Verlag._Zz
Flurgarderobe
cicken. geh., m. Facett-
ivlSgel. fast n.. w. Platzm.

Großer SchließÜrl.
fast neu. billig zu verk
LÄchürobe n ,1.4. jpart _ r
2 Laartrockkn-Jlpvarate

zu verk. Wolf . Blüchcr-
' « 17.lLaße

Einine tadellose ~ ’
CiUA -HMNhWsih.

1 Tonnengarnitur (blau)
billig zu verk. Scholz.
Schwalb . Str . 55 S 2

6!WNftWU
pexk. ... SriedriMr 29.. j ,

Gut « Siähmäichine
zu vk. Bismarckc. 43. P . r.

verk . Erank .nstr . iS,  1
Strickmaschine

(englisch 90/9 ). Wrinam ..
Herren - u. Damenkleider
u. verschied, zu verkaufen
WoxMraße,22 . _

Federrolle,
fast neu, zirka 20 Zentner
Tragkraft , u. kckw. Einleg
fwisem . »rrka 100 Pfund,
zu verk. Brevnig . Biebrich

Rh .. Wiesbad . Str . 88.
2riidr. Handkarren"

ohne Federn , u. ein Hund,wachsam und scharf auf
Ungeziefer zu verkaufen
bei Hübscher. Erbenheim.
Lbemi sÄe F abrik.

Starker 2räür . Federn
andkarren »u vk. Georg
olzel . Göbenftr 32.
Zweirüdr . Handwagen

LU- vk,.Zg !meM ßtr . .52.
2radr . Handsrderwagen

u. eine Wäschemangel zu
verkauf . Erbenbeim . Neu-
cwsse 36.  _Ein Sitz» u. Liegewagen
mit Verdeck, gut erholten,
billig zu verkaufen. Petry
Jahnstrotze 22. .Elea . w. veruick. Kfnder-
wagen zu verk. Raaf.
Nor fttrsße 29 1 link«.

Kinderwagen , gut erb,n. Sportwagen verk. brll
Schma 'bacher Str . 21. 2.

rn K.-Fahrrad
mit Ber .. 1 elektr. Zug-
lamve zu veA. Gneisenau
stra ße 14 B ode.

ÄMsrdM üfßJt
outerh .. billig verk. Wild.
Hirfcharabcn 22. 2.

Achtung!
«WS
I Wafs reimek. 1 kleiner

W —MÄl ^Perlag, _ Aa
Gashängelamve

Dtirchm. 40 em. 70 Mk..
2 Gnsoendel f. Arb -itsr ..
1/ 2 Arme , ä 15 Mk, . 5
^olzrabmen türjo , Wand1.81> 54) .81

■ l5 Mk,.n für iv. Mai
„ 1 Tel 11.. ; v . . . .eonzertSttber zu

£4Tf, llmÄMl .JJUFast neue Badewanne.
Preis 350 Mk. zu verk.

l Noll . BletLItrlbi 39. V. P

Wo en  Aufgabe des Italien »erkäuflieh:
Ungar . Rappe , Wallach,

angschweifl , IDJahrh , soK dlaud *ci öner Om ?,
sehr schnelle * Pferd , geiunde Bein », absolut fehler-
rei , von Herrn und Dame geritten , gefahren,

durchaus stadtsicher.

Fast neuer amerik . Bobby,
Fahr kat HoO-^c u' te , BeJhstia wer, mit Gum -u-
rädern und t <d«>ch««m fiesd .j r, Anrra -en n

Baren von dem Knesebeck,
Wilhelms re6o H 2.

zu oerAu .PjftrqSt IvJ.
Große Zinkoadewanne.

Kückensach. vk Kohlmann
Adelbeftstr .̂ 84. 2 10- 5.

Zinkbadewanne
billia zu ve^k. Hallgarter
Kirche 3. 3 l

Ofenrohr
(versch Ditrckmeller) zu
ve-k Mainzer Str . 13.

5 schötte ArheMms
zu verkaufen Rbeinstr . 17((Cafe)

Leere BaöPiften
einschk Holzmalle zu oerk.
P . ADrn Nächst. Weber-
gakfe 21.

Häudler -Berkäuse ' )

Tochterzimmer
l Scvrauk, en st Metall-
bett, Nachttischm tb>ar«
mor. Wa chkommode,
Tisch u. Studl . Mark
000.—, zu verk. Detz-
heimer Str . 25. Tel 5867
«MW»» Haas.

neu. eichen, schöne solide
Arbeit , lebr preiswert,zu
verk. H. Schäfer , Süft-
straße 12. Parterre.

Linzs !»«
Möbel

kom 1.
Einrichtungen
kauten Sie billigst
MöbeNZrntrale
Moritzstr . 2Ö.

Ankauf
o. Kleid .. Wäsche. Sck'ck.
!owie o. Gebraucksgegen»
itanden aller Art.

BrLl --LMgs8e _1L_
Dir höchsten Vreife für

Lei8-ti.8fMW
auch Kleider er». Sie bei
Elliuaer . Helenenstr. 39,

Ecke. Weüiitzltraße,_
^ettbetüae . Bettü^erT^
Tischdecken. Roßhaare zu
k aest Weber Sd str. 7 H

IW A
Verhindunasstück u. ' wei
Kelims aeaen bob. Breis
nur aus Privatband zu
kaufen gesucht.

Wagmann
Rerostr 28", , T .l . 2654,

Nrädchen-Schulraozeu. .
aut erb ., zu kaufen gcst
LMeZuMUße 8.L ^ .

Bücher!
kauft Buckhdl. Schwandst
Rhein ftr. 43. S . Luisenpst

Bücher-Ankauf
Brntzhandl. neb. tzanptpost.
"Bin sländ. Käufer a ..er
lei Banken und großen
Geschäftsbäufern mrt der
Tagesvast eingehenden
Briefmarken.

Anfr ^ en unter Z. 971 an
den Tagbl .-Verlgg.

m
v. 2 gl. Betten .' Stühle zu
vk. A. Sckwgrz, Walram-
itratzs S.

k LllllWiiitzO
atler Art f.
»ah « ngs.

fäh. Kä. fer ge>. Maüthe,
Luiienstraße !6, Stb , 2,

Briefmarken!
Suche Sammtunge » «.
bessere EinzelMdtke i zu
taufen . Lhrodor H.inr.
IS a«rh, Hansa-Alee 22,

Frankfurt a/Mnn.
Tel. Hau'a 4465.

Gut erhaltene
„Adi«r".

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Angöb.u . T . 965 Taabl .-Verlag.

W.MorgMM
evtl, mit Grundstück, geg.
bar zu kaufen gesucht.
Schriftliche Offerten mit
Preis u. uvl . Details,
richte man u. A. 449 an
den Taadl .-Berlag.

Mkl Mml»
bis lA Jahr alt . niöol.
upiert . zu kaufen gejuckt,
ireisanoebot « u. » . 975

an d?n .T-iMMMog.
junger d. « chaferhünd
>tvor zu kauf. gej. Off. m.

Breis u. S . 976 T .-Verl.

Pfandscheine
u kaufen gesucht. Hohe

Vergütung . Diskretion.

r»rvrrrrrvTT»ttitv«»»»»»» «t«

- ®oIö-ii.Silber-
jachen, Bestecke, leuch»
tec. Serv ee, Ketten , ^
Sit«r;e, et. Bruch, sowie:
Be t» und Leibwäsche|
kaust, « gut u Preisen
Aoch. Bismarckriug 37.

2kaxWO#VF"»'IP,V3Ww*? \&*9

I
Off ' "
eoitfa

Wiseiker
kaufen gestickt,

l. Ö. P . 310 Hauvt-
a. Miesbaden.

Rufen Sie 3499.
,iav>e 0lr ii«K>iii!n '■»seinf'r out

und MjüjL
_ Sißii a . jiuio.Cmmuitrost3. 1 St

fietrea - , brnnea - u.HiiiOHiieiOet,itMe
jzchuh«. Moüest Tevv .ciie.
Federbetten . Gacdi reu.Gold- und Sllbrriachen.
Zanuuehtskê mw. kauft

efvielt « Geige.
auch defekt, zu kauten ge¬
sucht. Angebot« mitPreis

Wohnzimmer, von Ehe¬
paar zu kaufen gesucht.
Etl -Offerten u. K. 973 an
den Tagbl.-Verlag.

Aus Privat ein voll¬
ständiges aut erbalte»«»Bett
v. kl. Beamt, z. kaust eek.
Geschnitzter antiker Tisch,

oder auch größerer mod.
Tisch, als Schreibti .ch ver¬
wendbar . od. sch. Schreib,
tisch aus BrivatbeFtz ^ rukaufen gestickt. Händler
verbeten . Anaebo!« mit
Preis unter L 975 an
den Taabl .-rierlra

Gewichte
. io Kila gestickt Di«*,
» Go.. Waldstraße i§
Fernkvrecker 5480.

HUShckt!l!lgi.Mge
evtl . M!t G Wichten, kault
G hrig , » rnenthast « hg.

pSSp .
auf Federn tu laufen

gesucht . ,
Okf. uni. £ . D. I»

hsuv postt. W eibade ».

Wer »ft vornehm u. über¬
läßt rum Anschaff.-Preise
aebr . Kinderwagen ? L"
erb . Kaveüenitraße
Kaufe gebrauchte

Fahrräder
ohne Bereifung , sowie

8M « m
Rcvar .-Werkft. Schmidt,

z» kaufen gesucht. EM. u.
(LH3 _ nir brti Tagbl .-P l,

„ . D. S«»»ir.Rieblttr. tL 4878. ' Ivl!

Klosett
im , WtLerwiuung ge!
Sin ', Waldstr, " J

' kvrecherb48S
«rn-



Gel te 8. Freitag , 4. Fevrvar 1921.

Brillanten, Platin, Zahngebisse,
»oldne Uhren;Silbergegenstände

Kleidungsstücke, Wäsche, Möbel,

Wiesbadener Tagblatt. Morqen -Ansgabe . Erstes Matt . Nr . 87.
-»>"«» 4» «» »» 4» 4» <♦» <

kau.'t zu höchsten Preisen

nur£.Schilfer,Xirehgasse 50,2
gegenüber Kaufhaus Blummthal. Telephon 4394.

Engang großes Tor.

«mW
Geh. junge Dame..

Französin, erteilt gründ¬
lichen Unterricht u. Kon¬
versation. Offerten un.er
M 977 an den Ta gbl-Vl
'Stenographie

Privat -Unterrickt
Sekten; Stolze-Schrenwird gründlich u. indiv.

erteilt. Kursus 40 Mk.
leinichl. Lebr">itteN. N.
Krau  Horn . ^ örnerttr. 3.

Hiesigerfnnirr
sucht tüchtigen

Dingenteii.
Offerten unter Z. 977 an
den  Tagbl .-Verlag._

Tanzen
(alt u. mod.1 lehrt iederz.
u. ungen in wenig. Ctd.
(auch für ält . Verton n).W. WWku. Jvrau
Kl SÄwalbacher.Str -. 19.Ein», v. Maurrtlussir.

GejWI.EWsehlMgeu
Saison de famiUes

prend des ptnsionaires
kr«>y' i- Cuisine so nöe.
Gneisenaustr. 10. Paul.

Jurist .. ,
sucht zwecks Grund, aus-
üchtsr. Untern. rnieUrg.
Herrn oder Dame mit
Mohn, in Geschäftslage,
mö-liif'ft Teleohon. Off.
11. F. 975  Tagbl -VerlaL

Stille Beteilr-uug
mit 30—60 000 Mark an
solidem rentablem Unter¬
nehmen gesucht. Off. u.
K. 974 an den Tagbl.-D,

Fastnasht-SOil ntag, den6. Februar 1921,
Im

„Wintergarten“:
Er.venezianische Kai!
Festball I

Erbschaft
kurzfristig tu beleih n ge- i
sucht. Offert, n. O. 976]

600 Mk.
auf ein halbes Jahr geg.
Sicherheit u. Zinsen von
Selbftaeber zu leih, öd ,
Off, u.  D ... 97l,TagdI ^B.

Anfang 3 Uhr. Anfang 3 Uhr.

S?

Rarnmir-Lichtsîeb
iauritiusstr .12. 1.6137

Suche 6000 Mark .
auf einige Zeit Lu, ,B i-hilfe meines Esschaits.
Off, u. L. 978 Tagbl.-W.

3 a SS n ®
.SPm 2 C «'a S5 *i *N ad , COi £4 CS 4s 3

Tl « £ GZ  S ! J2 a.<» 53̂ s» Ä S «
- « L cs £Ö « • ^

Ptr ckte

übern, noch P ivatwasche
». ganze We tzzeug- Aus¬
steuer zum Sticken. Angeb.u. U. 972 Tagbt.-Ver ag.,

Fräulein
geht nach einige Tages'im Flicken un> Nahen
ins ' Haus. Off. unter
S. 976 an  d en Togbj -Vl.

sinmlrmrMl
nach eigener Methode.

Berliner Haus.
2 Bism arckring 2.

M tkWEraliiM.
gegen 6 40 Meter grauen
Offizierstoff, rem Molle.150 Mtr . breit? Off. u.

mit eia. Noten-Rev. für
Bar. GafS. Konzert usw.
sofort frei. evtl. Ansckl an
1. Geiger angenehm. Nah.Aukamm.
Schwalback er Str.  6T 2̂ l,
Kür Caalbes. u. Vereine,
auch an kleinen Platzeni
Halte Vorträge über die
Sternenwelt u. deren Be¬
wohnbarkeit ub. 2ehen?'
u. Weltanschauung, mt
Vereine zu der E 'nst n.
Zufchr. u. . Vhilofavh an
Fr. I . Becker. Walram-

i?

Bed. Filmunlernehmen
sucht still, od. tat. Teil-aber mit

300 —508000 Mark.
Ofe -ten un'er B. 978 an d.n Tagbl. Vertag

Lastauto - u. Fuhrwerk
Betrieb

empfiehlt billigst Eüttler
u. Li ik. Datzh. Str . 121.
Telephon 3896._ _

MUMkWer
sucht dauernde Beschäftig,für 2 Pferde. Ofierren u.
W. 964 an den Tantil.-Vl.

Bessere Herren
können noch an einem gut.

Aüttoasti 'ch
teilnehmen. Näheres tm
Tagbl.-Verlag. Af

in dem vieraktigen
Drama

Abseits vom Glück
Was hat er denn?
Lustspial in 2 Akten
Spielzeit: Wochentags
ab 51/, Uhr, Samstag
ij. Sonntag ab 3 Uhr
Kleine Eintritt preise

1,61—3.75 Marte.

gs
ag|il

U.'T.
Istzbr Tij:

Bas Haas des
Schreckens

II. Teil:

FeterdsrEinängigei

Das neuest, epannendi
Abenteuerd. berühmt.
Detekt Joe Deebs
Die Kaultasleris |
t AIt- mit MasL'inda, j

Bruno Ktismer,
Marli Fein.

Die Angeüreande
reiz ndes Lust p el m
herrl. Naturaufnahm. !
Anf.; Montag bis Fr *i-
tHg5‘/,Uhr . Sonnabd. i
und Sonntag 3 Uhr.

mit
Pearl White.

Cfe -ten un'er B. 978 an d n Tagbl. Vertag._ Th Q SI £1Schwa!bacher Hof fTJJÄa'
Schirme
gr. Auswahl, solide Fahr.,
zu Fabrikp-e sen. Bender,
RoonstraOe 15, Part.

Handpflege
'Amalie iurnuS,

Zietenring6, Part , recht?.
Holtestellr Linie3 u.
Nagelpflege.

R. Backmann. Äi r,fm. 61
1. 6t .. W" lhalla- Emgang

'Manikire
H. Rudorf. Mi telstr. 4. 1
_an der genqnaffe.Maniküre!

Doris Selling te.
Schwalbacler Etraze 11. 2.

am Jieiidenz-Theater.

Parkettboden ab?
Offert, mit Preisangabe
bitte einreichen

Mainzer <-trabLUL_
Gutes Klamer
an Privat ?u vermieten.
Monatlich 80 Mk. Off. u.
sf. 871  Tagbb -VerlM-—

Aeltere Dame^ .findet in gutem fcoule
familiäre Aufnahme. Off.
ii. D. 976 Tagbl -Perlaa

Emsti Sir. 44. Inh. R. Kolb. Tel« 87o
Voranzeige fer

Faschings -Veranstaltungen!
Freitag , den 4. Febr., ab 7 Uhr: Famiiien - Balldes

Bund der Hotel-,Restaurant-
u. Cafe-Angestellten.

Samstag , den 5. Febr., ab 7 Uhr: Humorist.
Unterhaltung mit Ball des

Wiesbad. Orchester-Vereins
(nur für eingefiihrie Gäste).

Fastnacht - Sonnta ?, den 6. Febr., ab 3 Uhr:
Groß. Festball mit Humor. Unterhaltung des

Kirehcrassf. 7". Teleohon 6137.
IIIIUIIIIIlllllllllllllllllllllHlllHllimillllllllHIlHlllllllllimilllllllHIItUl

Heute letzter Tag!
Hei « Mel

in dem 6aktigen Abenteurerfilm

Das Gefängnis auf dem

. . _ ennet3anoe
elternlos in Vfleae. w.
demnach» konfirmiert w.
ioll. bittet edeldenk. Perl
um Üeherlnssuna eines
getragenen dunklen

Anzugs u. Sut.
Näheres Pchroalbaifier3 1 rech ts.

""" KGG Urania-Theater#®s
Nur bis Freilag können Sie den §

\vu iderbaren Film zo

( MHied« )
El. giitgch-ttüW

cder Filiale zu übernehm,
gesucht. Kaution kann
gestellt werden. Off unKr
ll . 975 Ta gbl.-Verlag._

Kaufmann
sucht tätige Beteiligung
an gutem Unternehmen
mit 50—80 000 Mk. Off.
n. S. 976 Tagb.LMerlaL

Stille BeterligUgmit etwa 199 99» Mk. rn
so'ideri rentablem Unter¬
nehmen gesucht. Off. u.
F 961 an den Tagbl.-Pf

TeilHaber'm
für gutes Geschäft gef.
Näh. im Ta ' hl. V. Ae

"7008.
Bitte Brief abhelen.A. S.

»sml. (§Dlt«iMt.)

Bayern-Clubs Wiesbaden.
[osen -Nlontag , den 7. Febr., ab 7 Uhr: Hun

Unterhaltung mit Bali des

Vereins der Els.-Lothringer.
astnacht - Dienstag , den 8. Febr.. ab 6 Uh

Groller Fasch ngsball der
Tanzschule Fritz Esper.
_ Apollo-Wiesbaden

rrsgl . v. 6—11, SoRn- ii. Fest ags v. 2' /,—l l Uh»?
Cupido Wachl

\ ildwest-Abent uer in 4Akten mit Tom Mix

Anlaag : 3 , 4 ’/», S '/., » ' /- ^ dr.
ElnfFiti Jederzeit!

Israelit . Kultuogemernde.
Sonasoge Michels oerg
Gotlesoien» i. d. vauiib
immgoge. Freitag, abdr
5.15 Uhr. Sabbat , morg.
b Uhr: Neumondsweihe,
nackm. 3 Uhr. abends
6.15 Uhr. —Wochentage
morg. 7.45 Ubr. abends
5.15 Uhr.. .. . „Alt-2sraetit»i» e Kultus

Immer verwegen.
Lu-Isp e in 4 Akt. mit
d. vielbekannt. Komik.

Georg Wal h

Tanz- Bazillus
als Beilase mit

DSCK and JEFF.
Ferner: Chirlie Chaplin in: „Charlot als
Bühnenarbeiter “ . Droll. Lustspiel, 2Akte.
Künstler. O ch sterbegleitu g d. Kapelle Wof.
las nroh', 8. Fehr.: GroBei *Kestämball.

G Bas Beheimnis der «
s UeiUsie an Seliaslapsl|
M aus der staatlichen Filmt br .k Meckl.- ^
,<rä ‘Schwerin, sehen. Dazu: ^
® Lyssi , der Spatzenschreck . |

Vornehmer Saal. :: Gute Musik. ^
Erstklassige Bilder — Anfanz 3 U r.

(M Vorv rk: ZigarrengeSjCh. Schmitt. Bleie str. 26 W

(IRANiA-Lichtspisle
BleielistraO' E0. B eich' lraße 8A

V-ranzeice! Ab Fre tag, ll . Febr.: Cabiria
Histor. Romana d. 3. Jahrh . v C. u. Ch.Chap in

im =3ita «iitiime » im»»’ - f —n - = -R.Ä -»s|ä  üfKinephon5 Itfir. Sabbat, . .. . soucutiuRu .. ,abends 5 Uhr, Sabbat,
morgens 8.45 Ubr. Vor-
trag 10 45 Uhr nachm.
3 Uhr. abends 6.15 Uhr,
Wochentage, mors. 7.15

Tau m.Straße 1.
Der viel gelesene Roman v. Ludwig Wfolff,
aus der „Berliner Ihustr .erten Zeitung ‘:

HausTalirehgarten
feinste Familien -Pension

Frankfurt a. M.
Miquelstrasse 52

direkter Strassenbahnverkehr der Linien
19, 6 und 5

Telephon 223»—61 Taunus

empfnhlt ihre besieingericiilelei Zimmer
Idephon, B’ekt.icches Licht Zentralheizung
Alle,beste Verpflegung,

„Die Kwannon von Qkadera“
Schauspiel in 6 Akten.

Hauptdarstel 'er:
Harland’r . Werner KrauB
Ingelene von Goertz . . IBarya Leiko
Die Kwannon . . . . • Lil Vagover
An ang: Montagb. Freitag 5l,„ 7' / . 9 Uhr,
Sonnabendu.Sonntag: 8, 48/, .61/,, 8l/s Uhr.

Samstag , den S . , Sonntag , den 6.
und Mittwoch , den 9 . Februar , nach¬

mittags 2—3*/j Uhr:
Große Kinder - Vorstellung*

Die letzte Pflaume.
Trikfilin zum T idlachen.

s Spilzenchrisiel ::
V, ei uiachtsmärc en.

Wintertllderaus dem h ^hen S;hwtrzwa d.
Preis auf aken P ät en 2 Mk.

Dese Vers el ungen fin e >jed^ Woc e an
oberg nannten Ta?en mit w'echselndem Pro¬
gramm statt.

p Walhalla ^
Heute letzter Tan!

% .— i
Inhaberin : Christine Müller.

#1

Monopol - Thealer
VVi lhe’mstr, Tel»n ,o i ,98.

A‘f v.else,tigen Wun ch ab Samstag,
| den 29. Januar bis 4. Februar:

Das Schwarzwaldmädel.
Ein Volksstück in 6 Akter ; ferner:
Der Wei der Grete Lessen.

Ein Schauspiel in 4 Akten.
In der llauptto le Lotte Neumann.

Künstlermusik. :: Spielzeit: Wochentags
von 6*,,—IO1/, Uhr ; nur Samstag und

Sonntag vo . 3- 10*', U r.

Drama in 6 Akten.

Xetiny Torten
Stnil 3attnings

Regie: Ernst Eubifs ^ b.
Die Wundergeige ! Schat enspiele

Beginn: 3 » ßl/5 und 8 Uhr.

Rhenania
Sclnva bacher Str . 7

Der heilige lijer.
Ah heule HI. Teil:

Der Kampf mit
dem ligergssichtj
6,spannende Akte.

Anfa g: Wochentags
4 Uhr, Sonnt 3 Uhr.

ODEON

HM

Freitag 4. Februar.
21. BarsteNunz Abonnement A.

Ham et.
TragSdie in 5Akten<!4 Ditdorn)

von S iake-pcar«.
König Claudius . . W. Zown
mmlet. . . . Otto MnNmann
iolonms . . . Mar A idriauo
:orat,o . . . . Paul tLiegner

inertes . K. L. Diehl
Rosenkranz. Berich. Herrinann
Etiwenst-cn . . . Lust. Schrvab
Ossik. C- H. Jattü
Marcellus . . . Friede. Priiter
Bernardo . . . Hans Dernizöst
ft-rnncr-coI*. , . Walter Kenn,
Der Geist. . . . Hans Radius
Frrr nbras . . . Gustav ü.lbert
Gertrude, Hainiets Mutter

Thilo Hummel
Ophelia. . Emmy Eonucmann
Ein Priester . . . Haus Radius
1. TotengrSb-r . . Cü. Lehrmauu
2. Totengräber . Hans Bern! ö,st
1. Schauspieler. Dr.P .Gerhards
!. Schauspieler. . W. Andriano
2. Schauspieler. . ffi. Leh»mann
Aniang 8. Eude nach tg Uhr.

Mjjheilj'NMtt.
Freitag. «. Februar.

Die Sache mit Lola.
Schwank"in 3 Akten von Nud.

Bernaner u. Rud. Schanzer.
Nn. den Haupirollen sind be-
chasiigr: Die Damen: Maria
palik. Emmy Pelerq, Ria
Urban. Die Herren: Eduard
Bäh. Jacquer Bügler, Ludwig
Kcpper, F. W. Lies!«, Hermanir

Barndal.
Anfang 7. Ende 8 Uhr.

WhW-KS!YÄe
krsitax , 4 Februar.

Vormittags 0.50 Ubr im großenSaale;
Oeffent iche Probe

zu dem VIII. Cyklus-Konzerte.
Abends punktl .ch 7.30 Uhr im

großen Saale;
VIII. Cyklus-Xonzsrt

Leitung : C. Scliurioht, stielt,Musikdirektor.
Vortragsfolee:

Joseph Haydn : Symphonie ln
C-nioU.

I. Allegro. II . Anlautscantabile III . Meuiel o.
IV. Finale : Vivace.

Anton Bruekuer : Achte Sym¬
phonie für großes Orchester
(zum erste > Male).

I. Allegro moderato.
II. So' er o. III . Adagio.
IV. Finale.

miihiiiiiiii.m.iuiiii'imnTiiW iTiTiT?:«

° I. ZYKLUS- I
AUSSTELLONO

junger, zukunfts¬
reicher Künctler:

—♦—
HERBERTH KNAÜFF-

MÜNCHEN
Meisterschüler .

Prof. v. Habermann i
—♦—

Kuns salon der
Hof- Kunsthand ung
KARLSCHÜ/ER

Mo itzstraße 54. 1
an der Goetkeslraße.

fuumi'". iimmiu. mim

fein
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